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Ihr Berater vor Ort

Mark Freybott 

Mobil: 0151 40334286 

mark.freybott@okal.dewww.okal.de

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest!

Weihnachtsstimmung vor der St. Vitus Pfarrkirche in Willebadessen. Foto: Petra Saggel
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Eggeschule engagiert sich für ältere Menschen
Herzenspost in der Vorweihnachtszeit

Auf dem Foto von links nach rechts (hintere Reihe): Emelie Wulf, PinaAuf dem Foto von links nach rechts (hintere Reihe): Emelie Wulf, PinaAuf dem Foto von links nach rechts (hintere Reihe): Emelie Wulf, PinaAuf dem Foto von links nach rechts (hintere Reihe): Emelie Wulf, PinaAuf dem Foto von links nach rechts (hintere Reihe): Emelie Wulf, Pina
Schliwinski, Yvonne Wandmacher, Tyler Takumi Vondracek - von linksSchliwinski, Yvonne Wandmacher, Tyler Takumi Vondracek - von linksSchliwinski, Yvonne Wandmacher, Tyler Takumi Vondracek - von linksSchliwinski, Yvonne Wandmacher, Tyler Takumi Vondracek - von linksSchliwinski, Yvonne Wandmacher, Tyler Takumi Vondracek - von links
nach rechts (vordere Reihe): Diana Bittner, Jonas Starkenach rechts (vordere Reihe): Diana Bittner, Jonas Starkenach rechts (vordere Reihe): Diana Bittner, Jonas Starkenach rechts (vordere Reihe): Diana Bittner, Jonas Starkenach rechts (vordere Reihe): Diana Bittner, Jonas Starke

In der besinnlichen Adventszeit
zeigt die Eggeschule ein beson-
deres Herz für die Gemeinschaft.
Koordiniert durch die Didaktische
Leitung Yvonne Wandmacher ha-
ben alle Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 5 bis 10 an einer
tollen Aktion teilgenommen.
Im Rahmen einer Initiative der
young caritas Warburg haben
die Schülerinnen und Schüler
insgesamt 200 Briefe verfasst,
die mit liebevollen Weihnachts-
botschaften gefüllt sind. Diese
Briefe sollen älteren Menschen,
die in der Weihnachtszeit oft
mit Einsamkeit kämpfen, Freu-

de und Wärme bringen.
Die Aktion verfolgt das Ziel, den
Kontakt zwischen den Genera-
tionen zu fördern und das Be-
wusstsein für die Herausforde-
rungen, denen viele ältere Men-
schen gegenüberstehen, zu
schärfen. Die Schülerinnen und
Schüler haben sich kreativ und
einfühlsam mit dem Thema aus-
einandergesetzt und dabei per-
sönliche Geschichten, Wünsche
und Gedanken in ihre Briefe ein-
gebracht.
„Es ist wichtig, dass wir in der
Weihnachtszeit an die denken, die
oft alleine sind. Mit unseren Brie-

fen möchten wir ein Lächeln ins
Gesicht der Empfänger zaubern
und ihnen zeigen, dass sie nicht
vergessen sind“, erklärt Yvonne
Wandmacher.

Die Eggeschule hofft, mit dieser
Aktion nicht nur Freude zu schen-
ken, sondern auch ein Zeichen der
Solidarität und des Miteinanders
zu setzen.
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Karnevalshochburg dreht richtig auf
Der Gala-Abend im Willebadessen ist die erste große Prunksitzung im Altkreis.
Neues Dreigestirn steht für Feierlaune in der Eggestadt

Die Tänzerinnen der WKF-Funken der Willebadessener Karnevalsfreunde zeigen ihr Können.Die Tänzerinnen der WKF-Funken der Willebadessener Karnevalsfreunde zeigen ihr Können.Die Tänzerinnen der WKF-Funken der Willebadessener Karnevalsfreunde zeigen ihr Können.Die Tänzerinnen der WKF-Funken der Willebadessener Karnevalsfreunde zeigen ihr Können.Die Tänzerinnen der WKF-Funken der Willebadessener Karnevalsfreunde zeigen ihr Können.

Prinz Jens Hoffmann, Junfgrau Bianca Mergard und Bauer Michaela Hoff-Prinz Jens Hoffmann, Junfgrau Bianca Mergard und Bauer Michaela Hoff-Prinz Jens Hoffmann, Junfgrau Bianca Mergard und Bauer Michaela Hoff-Prinz Jens Hoffmann, Junfgrau Bianca Mergard und Bauer Michaela Hoff-Prinz Jens Hoffmann, Junfgrau Bianca Mergard und Bauer Michaela Hoff-
mann sind das neue Dreigestirn der Willebadessener Karnevalsfreunde.mann sind das neue Dreigestirn der Willebadessener Karnevalsfreunde.mann sind das neue Dreigestirn der Willebadessener Karnevalsfreunde.mann sind das neue Dreigestirn der Willebadessener Karnevalsfreunde.mann sind das neue Dreigestirn der Willebadessener Karnevalsfreunde. Die Halle bebt beim Gala-Abend in Willebadessen.Die Halle bebt beim Gala-Abend in Willebadessen.Die Halle bebt beim Gala-Abend in Willebadessen.Die Halle bebt beim Gala-Abend in Willebadessen.Die Halle bebt beim Gala-Abend in Willebadessen.

Willebadessen. Noch einmal
winkte das abdankende Frauen-
Dreigestirn von der Bühne, dann
übergaben Prinz Bianca I.
Struck, Jungfrau Gina I. Struck
und Bauer Sylvia I. Cebul die
Insignien an das neue Trifolium
Wilbotissun. Waren zuletzt Jung-
frau und Prinz im richtigen Le-
ben Mutter und Tochter, so sind
jetzt Prinz und Bauer im richti-
gen Leben ein Ehepaar. Der neue
Prinz im Willebadessener Drei-
gestirn ist Jens Hoffmann (51)
und Bauer ist seine Ehefrau Mi-
chaela Hoffmann (48).
Jungfrau ist Bianca Mergard
(48). Die Jungfrau ist hauptbe-
rufliche Fitnesstrainerin und hat
Karneval im Blut. Vor 15 Jahren
hat sie schon die jungen Garde-
tänzerinnen geleitet und den Wil-
lebadessener Karneval mit ihrem
Engagement bereichert. In die-
ser Session steht Bianca Mer-
gard als Jungfrau an der Spitze
des Karnevals in der Eggestadt.
Aber auch der neue Prinz und
der Bauer sind Garanten für
gute Laune. Als Königspaar der
Willebadessener Sebastians-
schützen haben Jens und Micha-
ela Hoffmann im letzten Jahr
bewiesen, dass sie für Freude,
Geselligkeit und Zusammenhalt
stehen. Das Stimmungspotenzi-
al des neuen Dreigestirns spie-
gelt sich auch in ihren karneva-

listischen Beinamen: Prinz Jens
I., der königlich Werkelnde,
Jungfrau Binaca I., die sportlich
Lesende und Bauer Michaela I.,
die ausgiebig Feiernde. Im
Hauptberuf ist Jens Hoffmann als
Maschinenführer tätig und Mi-
chaela Hoffmann ist gelernte Al-
tenpflegerin und arbeitet in ei-

ner Rehaklinik. Sitzungspräsi-
dent präsentierte mit dem neu-
en Sessionsmotto, das dem neu-
en Dreigestirn auf den Leib ge-
schneidert ist: „Bund und laut
und jecke Lieder, Eggestadt im
Narrenfieber.“
Erstmals auf der Gala-Sitzung
der Willebadessener Karnevals-

freunde (WKF) präsentierte sich
die erst vor zwei Jahren gegrün-
dete Garde der Höxteraner Hu-
xariahexen in ihren schmucken
blau-weiß-schwarzen Uniformen
mit einem schwungvollen Tanz.
Ein besonderer Höhepunkt wa-
ren die Auftritte der beiden Wil-
lebadessener Tanzgarden. Mit 16
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Die aus Erkeln stammende Bühnenkomödiantin Hettwich vom Himmels-Die aus Erkeln stammende Bühnenkomödiantin Hettwich vom Himmels-Die aus Erkeln stammende Bühnenkomödiantin Hettwich vom Himmels-Die aus Erkeln stammende Bühnenkomödiantin Hettwich vom Himmels-Die aus Erkeln stammende Bühnenkomödiantin Hettwich vom Himmels-
berg sorgt für Stimmung.berg sorgt für Stimmung.berg sorgt für Stimmung.berg sorgt für Stimmung.berg sorgt für Stimmung.

Tolle Stimmung beim Gala-Abend der Willebadessener KarnevalsfreundeTolle Stimmung beim Gala-Abend der Willebadessener KarnevalsfreundeTolle Stimmung beim Gala-Abend der Willebadessener KarnevalsfreundeTolle Stimmung beim Gala-Abend der Willebadessener KarnevalsfreundeTolle Stimmung beim Gala-Abend der Willebadessener KarnevalsfreundeGroß und Klein sind mit Spaß dabei.Groß und Klein sind mit Spaß dabei.Groß und Klein sind mit Spaß dabei.Groß und Klein sind mit Spaß dabei.Groß und Klein sind mit Spaß dabei.

Tänzerinnen präsentierten sich
die kleinen Mädchen der Kin-
dergarde der WKF-Sternchen.
Ein Top-Niveau zeigten die sie-
ben jugendlichen Tänzerinnen
der WKF-Funken. Die größte
Gruppe waren die Erkelner Tanz-

mäuse, die mit insgesamt 40
Tänzerinnen nach Willebades-
sen gekommen waren.
In Erkeln aufgewachsen ist auch
der Topstar des Abends. Die
heute in Attendorn lebende Büh-
nenkomödiantin Hettwich vom

Himmelsberg begeisterte mit
ihren frechen Sprüchen. „Immer
weniger Kinder können heute
noch eine Schleife binden, da
frag ich mich, wie das mit der
neuen Bundeswehr funktionie-
ren soll, wenn die Klettver-

schlusskinder demnächst in den
Kasernen ihre Stiefel schnüren
sollen.“ Sitzungspräsident Uwe
Cebul: „Seit langem versuchen
wir, Hettwich für unseren Gala-
Abend zu gewinnen, jetzt hat es
endlich geklappt.“
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Neue Wahlperiode ist gestartet
Nirgendwo im Kreis Höxter hat sich der Rat so stark verändert wie in Willebadessen. Aus
zwei Parteien sind fünf geworden. Nur der Bürgermeister ist derselbe geblieben.

Der Altersvorsitzende Guido Gell hat Bürgermeister Norbert HofnagelDer Altersvorsitzende Guido Gell hat Bürgermeister Norbert HofnagelDer Altersvorsitzende Guido Gell hat Bürgermeister Norbert HofnagelDer Altersvorsitzende Guido Gell hat Bürgermeister Norbert HofnagelDer Altersvorsitzende Guido Gell hat Bürgermeister Norbert Hofnagel
für die neue Wahlperiode vereidigt. Ehefrau Gisela erhält Blumen.für die neue Wahlperiode vereidigt. Ehefrau Gisela erhält Blumen.für die neue Wahlperiode vereidigt. Ehefrau Gisela erhält Blumen.für die neue Wahlperiode vereidigt. Ehefrau Gisela erhält Blumen.für die neue Wahlperiode vereidigt. Ehefrau Gisela erhält Blumen.

Bürgermeister Norbert Hofnagel (Mitte) mit den stellvertretendenBürgermeister Norbert Hofnagel (Mitte) mit den stellvertretendenBürgermeister Norbert Hofnagel (Mitte) mit den stellvertretendenBürgermeister Norbert Hofnagel (Mitte) mit den stellvertretendenBürgermeister Norbert Hofnagel (Mitte) mit den stellvertretenden
Bürgermeistern Jörg Härtlein (l.) und Frank Scheele.Bürgermeistern Jörg Härtlein (l.) und Frank Scheele.Bürgermeistern Jörg Härtlein (l.) und Frank Scheele.Bürgermeistern Jörg Härtlein (l.) und Frank Scheele.Bürgermeistern Jörg Härtlein (l.) und Frank Scheele.

Bei der konstituierenden Sitzung im Rat der Stadt WillebadessenBei der konstituierenden Sitzung im Rat der Stadt WillebadessenBei der konstituierenden Sitzung im Rat der Stadt WillebadessenBei der konstituierenden Sitzung im Rat der Stadt WillebadessenBei der konstituierenden Sitzung im Rat der Stadt Willebadessen
herrscht große Einstimmigkeit.herrscht große Einstimmigkeit.herrscht große Einstimmigkeit.herrscht große Einstimmigkeit.herrscht große Einstimmigkeit.

Peckelsheim. Bislang gab es in Wil-
lebadessen nur CDU und SPD. Im
neuen Rat sind die UWG, die AfD und
die Grünen hinzugekommen. Aus
zwei Farben ist ein buntes Gemenge
geworden. Nirgendwo im Kreis Höx-
ter hat sich der Rat so stark verän-
dert wie in Willebadessen. Ein Vor-
sprung von gerade Mal 38 Stimmen
haben Bürgermeister Norbert Hof-
nagel das Amt gerettet. Viel hätte
nicht gefehlt und der Bürgermeister
hätte Jörg Härtlein geheißen und
wäre von der UWG gekommen.
Im jetzt konstituierten neuen Rat
sieht die Sache allerdings etwas
anders aus. Zwar ist die UWG zweit-
stärkste Kraft, aber mit sieben Sit-
zen klar hinter der CDU, die mit zehn
Mandaten die größte Fraktion bil-
det. Zur Mehrheit fehlen ihr aber

vier Stimmen. Insgesamt hat der
neue Rat in Willebadessen 26 Man-
date. Die SPD ist dort mit fünf Sitzen
vertreten, die AfD mit zwei und die
Grünen mit einem Mandat.
In seiner Begrüßungsansprache for-
derte Bürgermeister Norbert Hofna-
gel die Ratsvertreter zu einem re-
spektvollen und konstruktiven
Miteinander auf. „Unsere Demokra-
tie ist ein kostbares Gut, das wir
durch unser Verhalten und unsere
Haltung bewahren müssen“, sagte
Hofnagel. Trotz der starken Verän-
derungen in der Zusammensetzung
des Rats lief die konstituierende
Sitzung in Willebadessen äußerst
geräuschlos ab. Eine Ratsvertrete-
rin erklärte, dass sie mit der Sitz-
ordnung unzufrieden sei. Sie wurde
vom Rand stärker zur Mitte ver-

setzt, womit die Zufriedenheit
wieder hergestellt war. Das war
aber auch schon die einzige Miss-
stimmung der Sitzung.
Alle Entscheidungen und Beschlüs-
se wurden trotz der Parteienvielzahl
einstimmig getroffen. „Das alles hier
so reibungslos über die Bühne zu
bekommen, ist nur möglich, weil
sich die Fraktionen im Vorfeld sehr
konstruktiv in die Vorbereitung die-
ser Sitzung eingebracht haben“,
sagte Hofnagel. Das gilt auch für
die Wahl der stellvertretenden Bür-
germeister. Einstimmig wurden
Frank Scheele (CDU) als erster Stell-
vertreter und Jörg Härtlein (UWG)
als zweiter Stellvertreter gewählt.
In den Ortschaften wurden folgende
Ortsvorsteher gewählt: Raimund
Rehermann wurde als Ortsvorste-
her in Altenheerse bestätigt, in Bor-
linghausen ist Ulrich Stamm Orts-
bürgermeister, in Eissen Marius
Röhl, in Engar Sabine Kleinschmidt,
in Fölsen Stefan Legge, in Helmern
David Georg, in Ikenhausen Frank

Scheele, in Löwen Marcus Poll, in
Niesen Markus Hagemann, in
Schweckhausen Christian Kloidt
und in Willegassen Matthias Lüke.
Auf Betreiben der UWG, die vor al-
lem in Peckelsheim besser als die
CDU abgeschnitten hat, wird für die
künftige Wahlperiode im Ortsteil
Peckelsheim ein Bezirksausschuss
eingesetzt. Bisher gab es dort nur
einen Ortsbeirat wie auf den klei-
nen Ortschaften. Während ein Orts-
beirat ein eher informelles Gremi-
um ist, obliegt einem Bezirksaus-
schuss eine größere rechtliche Le-
gitimität. Bislang gab es nur in der
SPD-Hochburg Willebadessen so ei-
nen Ausschuss.
Der Vorsitz im Haupt- und Finanz-
ausschuss liegt beim Bürgermeis-
ter. Die CDU in Willebadessen er-
hält den Vorsitz im Bauausschuss,
im Betriebsausschuss und im
Wahlprüfungsausschuss, die SPD
leitet den Bildungs- und Schul-
ausschuss und die UWG den
Rechnungsprüfungsausschuss.
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Die schönste

Zeit des Jahres.

Sankt Martin - teilen und helfen
Förderverein Familienforum Borgentreich e. V. unterstützt „Löwenmama“

Über eine Spende in Höhe von
350 Euro konnte sich „Löwenma-
ma“ Susanne Saage aus Sommer-
sell in der Vorweihnachtszeit freu-
en. Zustande gekommen ist die
Summe am Fest zu Sankt Martin
in Borgentreich. Traditionell fand
am 11. November der Martinsum-
zug des Familienforums statt, bei
dem Elternbeirat und Förderver-
ein gemeinsam agierten. Auch die
Grundschule Borgentreich betei-
ligte sich. Nach dem Martinsspiel
auf dem Lehmberg zogen die Kin-
der und Familien mit ihren leuch-
tenden Laternen durch die Stra-
ßen. Die musikalische Begleitung
übernahm der Musikverein Bor-
gentreich, während die Freiwilli-

ge Feuerwehr die Straßen absi-
cherte. Bei der anschließenden
ökumenischen Open-Air-Andacht
im Schulzentrum unter Mitwir-
kung der Schulanfänger wurde mit
der Kollekte nochmals der Ge-
danke des Teilens wie Sankt Mar-
tin greifbar. Viele Mädchen und
Jungen machten eine kleine Spen-
de, um mit anderen Menschen zu
teilen und ihnen zu helfen. Der
Förderverein des Familienforums
Borgentreich e. V. stockte die Sum-
me auf, sodass 350 Euro zusam-
men kamen. In diesem Jahr soll
das Geld der kleinen Spender-
innen und Spendern anderen Kin-
dern zugutekommen - unterstützt
wurde die Aktion „Löwenmama“.

Dabei erfüllt Susanne Saage
schwerkranken Kindern, die die
Weihnachtstage in einer Klinik
verbringen müssen, einen Her-
zenswunsch. Dazu gibt es im lo-
kalen Einzelhandel Gabentische,
die die Wünsche der Mädchen und
Jungen umfassen. In den beiden
Geschäften „Frau Alois Lotze“ -
Inh. Monika Göke und Albert Höx-
termann in Borgentreich stehen
Tische mit Geschenken, die vor

Ort gekauft werden können und
schließlich kurz vor den Feierta-
gen von Susanne Saage und ih-
rem Helferteam auf den Kranken-
stationen verteilt werden. Der För-
derverein des Familienforums
spendete für jeden Geschenke-
tisch 175 Euro. Damit blickten alle
Beteiligten auf einen erfolgrei-
chen Sankt-Martins-Tag und hof-
fen auf viele leuchtende Kinder-
augen am Weihnachtsfest.

Spendenübergabe im Familienforum Borgentreich mit Susanne SaageSpendenübergabe im Familienforum Borgentreich mit Susanne SaageSpendenübergabe im Familienforum Borgentreich mit Susanne SaageSpendenübergabe im Familienforum Borgentreich mit Susanne SaageSpendenübergabe im Familienforum Borgentreich mit Susanne Saage
(vorne links) sowie (stehend von links nach rechts) Leiterin Martina(vorne links) sowie (stehend von links nach rechts) Leiterin Martina(vorne links) sowie (stehend von links nach rechts) Leiterin Martina(vorne links) sowie (stehend von links nach rechts) Leiterin Martina(vorne links) sowie (stehend von links nach rechts) Leiterin Martina
Stüve, Jeanette Köster (Förderverein/ Elternbeirat), Albert HöxtermannStüve, Jeanette Köster (Förderverein/ Elternbeirat), Albert HöxtermannStüve, Jeanette Köster (Förderverein/ Elternbeirat), Albert HöxtermannStüve, Jeanette Köster (Förderverein/ Elternbeirat), Albert HöxtermannStüve, Jeanette Köster (Förderverein/ Elternbeirat), Albert Höxtermann
und Christina von Spiegel (Förderverein/ Elternbeirat).und Christina von Spiegel (Förderverein/ Elternbeirat).und Christina von Spiegel (Förderverein/ Elternbeirat).und Christina von Spiegel (Förderverein/ Elternbeirat).und Christina von Spiegel (Förderverein/ Elternbeirat).
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Wir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

Anzeige

Die Bürgerstiftung Warburg unterstützt den
Streuobstwiesenschutz mit 2.000,00 Euro

Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Heribert Gensicki, 2.v.l. undJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Heribert Gensicki, 2.v.l. undJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Heribert Gensicki, 2.v.l. undJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Heribert Gensicki, 2.v.l. undJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Heribert Gensicki, 2.v.l. und
Stephan Lücking, rechts im Bild, von der Stiftung Natur, Heimat undStephan Lücking, rechts im Bild, von der Stiftung Natur, Heimat undStephan Lücking, rechts im Bild, von der Stiftung Natur, Heimat undStephan Lücking, rechts im Bild, von der Stiftung Natur, Heimat undStephan Lücking, rechts im Bild, von der Stiftung Natur, Heimat und
Kultur im Steinheimer Becken freuen sich über den Scheck von Franz-Kultur im Steinheimer Becken freuen sich über den Scheck von Franz-Kultur im Steinheimer Becken freuen sich über den Scheck von Franz-Kultur im Steinheimer Becken freuen sich über den Scheck von Franz-Kultur im Steinheimer Becken freuen sich über den Scheck von Franz-
Axel Kohlschein (Brauerei Warburg).Axel Kohlschein (Brauerei Warburg).Axel Kohlschein (Brauerei Warburg).Axel Kohlschein (Brauerei Warburg).Axel Kohlschein (Brauerei Warburg).

Warburg / Kreis Höxter. Die Bür-
gerstiftung Warburg unterstützt
erneut das Streuobstwiesen-
Projekt „Heimatapfel“ mit
2.000,00 Euro für die Pflege von
alten Obstbäumen im Bereich
der Stadt Warburg. Innerhalb
von 2 Jahren konnten jetzt die
restlichen Obstbäume einer
herrlichen Obstwiese in Bonen-
burg einen Instandsetzungs-
schnitt erhalten.
„Solche Obstbaumschnitte sind
in Intervallen zu deren Erhalt
zwingend notwendig“ erklärte
den Anwesenden Denise Mogge
vom Obstbaumwerk im Kreis
Höxter. Aus diesem Grund ha-
ben sich seit 2020 Obstwiesen-
akteure, Heimatvereine und
weitere Aktive im Projekt „Hei-
matapfel“ zusammengeschlos-
sen um die vielen noch vorhan-
denen Streuobst-Bestände im
Kreis Höxter zu erhalten.
Denise Mogge dazu: „Wir kön-
nen diese wichtigen kulturland-
schaftsprägenden Obstwiesen
jedoch nur durch Pflege und
rechtzeitige Nachpflanzungen
als ein Kleinod mit großer Ar-
tenvielfalt erhalten“. „Streu-
obstwiesen bieten mehr als
5.000 Tier- und Pflanzenarten

einen Lebensraum“, ergänzt die
Fachfrau weiter. Bis 2031 sollen
im Projekt „Heimatapfel“ 5.000
alte Obstbäume gepflegt und
1.000 neue Obstbäume gepflanzt
werden.
Der Beginn dieser Pflanzmaß-
nahmen ist gleichzeitig der
Startschuss für eine große Obst-
baumpflege- und Nachpflanzak-
tion im Winterhalbjahr 2025 /
2026. 385 ältere Streuobstbäu-
me werden bis 28.02.2026 im
gesamten Kreis Höxter gepflegt
und 152 Ergänzungspflanzungen
vorgenommen.
Gerade jetzt wird wieder der
„Heimat-Apfelsaft“ aus der Ern-
te 2025 in allen REWE-Märkten
im Kreis Höxter zum Verkauf an-
geboten. 12 Cent pro Flasche
gehen davon in einen Pflegefonds
für die Obstbaumpflege. „Also
Natur genießen und Natur erhal-
ten, dies kann ab sofort jeder
durch den Kauf des „Heimat-Ap-
felsaftes“ unterstützen“, ergänzt
Stephan Lücking von der Stiftung
für Natur • Heimat • Kultur im
Steinheimer Becken.
Der Vorsitzende der Bürgerstif-
tung, Winfried Volmert, begrüßte
den Streuobstwiesenschutz in
der Warburger Börde sehr. „Wir

stellen daher gerne zum Erhalt
dieses Kulturgutes finanzielle
Mittel zur Verfügung“ teilte Herr
Volmert mit und stellte gleich
auch 2.000,00 Euro für 2026 in
Aussicht.
Das Projekt „Heimatapfel“ wird
federführend durch die Stiftung
für Natur • Heimat • Kultur im
Steinheimer Becken mit über 40
ausgebildeten Streuobstwiesen-
beraterinnen und -Berater im ge-

samten Kreis Höxter seit 2020
mit großzügiger Unterstützung
der BeSte-Stadtwerke, der
Warburger Brauerei Kohlschein
und des Kreises Höxter durch-
geführt.
Im April 2026 kommt wieder der
beliebte spritzige „Warburger
Cider“, der ebenfalls aus dem
Saft von Äpfeln von den Streu-
obstwiesen im Kreis Höxter her-
gestellt wird, auf den Markt.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf
die Wiederkunft Jesu, der zweite
wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich bezieht
sich der vierte Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.

Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Ker-
ze entzündet und verschönert
das Warten auf das Weihnachts-
fest. Ebenso hat der Advents-
kalender einen festen Platz in
vielen Familien. Über diese Tra-
ditionen hinaus findet aber je-
der seinen Weg durch diese Zeit
mit eigenen Ritualen. Seien es
Besuche auf einem Weihnachts-
markt, Plätzchen nach Groß-
mutters Rezept, gemeinsames
Lesen und Singen. Immer et-
was anderes, aber immer
schön. (ak-o)
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Tolles Jubiläum gefeiert
Das erste Adventswochenende stand in der Orgelstadt
im Zeichen des 50-jährigen Hallenbad-Geburtstags

Bürgermeister Nicolas Aisch mit Bäderleiterin Pia Heise und ihremBürgermeister Nicolas Aisch mit Bäderleiterin Pia Heise und ihremBürgermeister Nicolas Aisch mit Bäderleiterin Pia Heise und ihremBürgermeister Nicolas Aisch mit Bäderleiterin Pia Heise und ihremBürgermeister Nicolas Aisch mit Bäderleiterin Pia Heise und ihrem
Team.Team.Team.Team.Team.Das Jugendorchester Borgentreich spielt zum Jubiläum auf.Das Jugendorchester Borgentreich spielt zum Jubiläum auf.Das Jugendorchester Borgentreich spielt zum Jubiläum auf.Das Jugendorchester Borgentreich spielt zum Jubiläum auf.Das Jugendorchester Borgentreich spielt zum Jubiläum auf.

Borgentreich ist eine Hochburg desBorgentreich ist eine Hochburg desBorgentreich ist eine Hochburg desBorgentreich ist eine Hochburg desBorgentreich ist eine Hochburg des
Aqua-Cyclings.Aqua-Cyclings.Aqua-Cyclings.Aqua-Cyclings.Aqua-Cyclings.

Borgentreich. Seit 50 Jahren
hat die Orgelstadt Borgentreich
ein Hallenbad, das sich großer
Beliebtheit erfreut. Das war auch

am Jubiläumswochenende deut-
lich spürbar. „Unser Hallenbad
hat zwar nur drei Bahnen, aber
das Wasser ist schön warm und

die Atmosphäre ist freundlich,
so dass man immer wieder gerne
dorthin geht“, sagte eine
Schwimmerin.
Am Jubiläumswochenende war
der Eintritt ins Schwimmbad
frei. Zudem war das Becken mit
mobilen LED-Scheinwerfern
stimmungsvoll illuminiert. Es
gab auch kostenlose Schnup-
perkurse im Aqua-Cycling. Die
Orgelstadt ist eine Hochburg
dieser schweißtreibenden Fit-
ness-Variante. Der ehemalige
Borgentreicher Schwimmmeis-
ter Christoph Böddeker hat die-
se Sportart von Borgentreich
aus im Kreis Höxter populär ge-
macht. „Seit drei Jahren biete
ich Gruppentrainings im Aqua-
Cycling an“, sagt Böddeker. Die

ersten Kurse in Borgentreich
waren damals bereits ausge-
bucht, da waren die speziellen
Räder noch gar nicht geliefert.
Aqua-Cycling ist beliebt, weil
es ein gelenkschonendes Ganz-
körpertraining im Wasser bie-
tet. Durch den natürlichen Wi-
derstand des Wassers werden
Herz-Kreislauf-System und
Muskulatur effektiv gestärkt,
während Belastungen auf Knie
und Rücken gering bleiben. Das
Training verbrennt viele Kalo-
rien, reduziert das Verletzungs-
risiko und vermittelt dank der
angenehmen Wasserumgebung
ein erfrischendes, motivieren-
des Erlebnis, besonders in
Gruppenkursen. Christoph Böd-
deker war bis 2023 fast 20 Jah-
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Der frühere Schwimmmeister Dieter Hartmann mit SchwimmaufsichtDer frühere Schwimmmeister Dieter Hartmann mit SchwimmaufsichtDer frühere Schwimmmeister Dieter Hartmann mit SchwimmaufsichtDer frühere Schwimmmeister Dieter Hartmann mit SchwimmaufsichtDer frühere Schwimmmeister Dieter Hartmann mit Schwimmaufsicht
Melanie Dierkes von der DLRG Natzungen.Melanie Dierkes von der DLRG Natzungen.Melanie Dierkes von der DLRG Natzungen.Melanie Dierkes von der DLRG Natzungen.Melanie Dierkes von der DLRG Natzungen.Die drei Damen vom Grill sind bestens gelaunt.Die drei Damen vom Grill sind bestens gelaunt.Die drei Damen vom Grill sind bestens gelaunt.Die drei Damen vom Grill sind bestens gelaunt.Die drei Damen vom Grill sind bestens gelaunt.

Vor dem Hallenbad wird kräftig gefeiert.Vor dem Hallenbad wird kräftig gefeiert.Vor dem Hallenbad wird kräftig gefeiert.Vor dem Hallenbad wird kräftig gefeiert.Vor dem Hallenbad wird kräftig gefeiert.

re lang Bäderleiter in Borgent-
reich.
Bürgermeister Nicolas Aisch
hob das Hallenbad als eine
wichtige infrastrukturelle Ein-
richtung der Orgelstadt hervor.
„Auch wenn Bäder offiziell zu
den freiwilligen Leistungen ei-

ner Kommune gezählt werden,
gibt es aber einen breiten poli-
tischen Konsens, dass wir un-
ser Hallenbad und auch unser
Freibad erhalten wollen und
darum auch weiterhin die not-
wendigen Investitionen leisten
werden“, sagte Aisch.

Einen besonderen Dank sprach
der Bürgermeister der DLRG-
Natzungen aus, die mit ihrem
Engagement ganz maßgeblich
zum Erfolg des Hallenbads bei-
trage. „Die DLRG-Ortsgruppe
Natzungen ist ein unentbehrli-
cher Partner für die Schwimm-

kurse und die allgemeine
Schwimmaufsicht“, sagte Aisch.
Für die Organisation des Jubilä-
umswochenendes dankte Aisch
Bäderleiterin Pia Heise und ih-
rem Team mit Sebastian Mann,
Mathis Gutzeit und Udo Vriesen
sowie Kornelia Hoffmann.
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So kommt der Weihnachtsbaum sicher nach Hause
ADAC Nordrhein gibt Tipps zum Transport per Auto, Fahrrad oder ÖPNV
Wer jetzt in der Adventszeit ei-
nen Weihnachtsbaum kauft,
transportiert diesen in den
meisten Fällen mit dem Auto
nach Hause. Damit der Baum
bei einem Unfall nicht zu einem
gefährlichen Geschoss wird, er-
innert der ADAC Nordrhein an
die richtige Ladungssicherung.
„Grundsätzlich sollte man sich
schon vor der Fahrt zum Baum-
händler überlegen, ob man den
Baum lieber im Kofferraum oder
auf dem Dach nach Hause brin-
gen möchte“, rät Jürgen Schell,
Technikleiter des ADAC Nord-
rhein. Je nach Transportart
braucht man unterschiedliches
Material zur Ladungssicherung.
Wird der Baum im Auto trans-
portiert, dann sollte er mit dem
Stamm voraus über die umge-
klappten Sitze gegen die Rü-
ckenlehne des Beifahrersitzes
geschoben werden. Ein Holz-
brett, das zwischen Rücksitz
und Stamm geklemmt wird,
kann die Kräfte bei einer Not-
bremsung oder einem Unfall
gleichmäßig verteilen und die
Lehne schützen. Zusätzlich soll-
te der Baum mit mindestens
einem Spanngurt im Fahrzeug
befestigt werden. Dafür können

die Verzurrösen im Kofferraum
genutzt werden. Der ADAC rät:
Den Gurt einmal um den Stamm
und einmal um die Spitze schlin-
gen. Planen oder Decken im In-
nenraum verhindern, dass Harz
die Sitze verklebt oder Tannen-
nadeln sich ins Futter bohren.
Reicht der Platz im Kofferraum

nicht aus, sollte der Kofferraum-
deckel dennoch so weit wie
möglich geschlossen und mit
einem Gurt am Auto gesichert
werden.
Auf dem Autodach ist ein Trans-
port nur dann möglich, wenn
ein passender Dachträger vor-
handen ist. „Am besten man
lässt sich vom Händler ein Netz
über die Tanne ziehen. Das
macht den Baum für den Trans-

port kompakter und verhindert
auch, dass Äste während der
Fahrt aufs Dach schlagen oder
abreißen“, empfiehlt ADAC
Technik-Experte Schell. Eine
Decke unter dem Baum verhin-
dert, dass der Lack zerkratzt.
Damit der Baum nicht zum
Windfang wird, muss die Baum-
spitze auch hier nach hinten
und das abgesägte Ende des
Stamms nach vorne zeigen. Zur
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Sicherung sollten mehrere
Spanngurte verwendet werden,
von denen mindestens ein Gurt
den Stamm umschlingt.
In beiden Fällen - also im Kof-
ferraum und auf dem Autodach
- gilt: Expander aus Gummi sind
nicht für die Ladungssicherung
eines Weihnachtsbaums geeig-
net. ADAC Tests haben gezeigt,
dass diese einfach abreißen und
der Baum unkontrolliert durch
die Gegend fliegen kann. Bei
einem Unfall mit 50 km/h wird
aus einem 30 Kilogramm
schweren Baum, der nur mit
einfachen Spanngummis auf
dem Dach fixiert ist, schnell ein
Geschoss mit einer Wirkung von
750 Kilo.
Wenn ein Baum mehr als einen
Meter über das Heck des Autos
hinausragt, muss er, wie jede
andere Ladung auch, mit einer
roten Fahne kenntlich gemacht
werden, bei Dunkelheit mit ei-
ner roten Leuchte und einem
roten Rückstrahler. Kennzei-
chen und Rückleuchten dürfen
vom Baum nicht verdeckt wer-
den.
Die richtige Sicherung bringt
nicht nur Sicherheit, sondern
schont auch den Geldbeutel:
Falsche oder fehlende Ladungs-
sicherung wird mit einem Buß-
geld von 60 Euro und einem
Punkt in Flensburg bestraft, un-
abhängig davon, ob ein Unfall
passiert ist, oder nicht. Fehlt die
Kennzeichnung des Überstandes
(rote Fahne/Leuchte), werden 25
Euro Bußgeld fällig.
Wenn der Weihnachtsbaum wäh-
rend der Fahrt vom Autodach
oder aus dem Kofferraum fällt,
kommt die Kfz-Haftpflichtversi-
cherung für einen Fremdschaden
auf. Beschädigungen durch den
Baum-Transport am eigenen
Fahrzeug muss der Halter in der
Regel selbst bezahlen.
Wer den Weihnachtsbaum mit
einem anderen Verkehrsmittel
abholen möchte, sollte auch
hier die Gefahren beim Trans-
port beachten.
TTTTTrrrrransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenradadadadad
oder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Poder Rad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit Anhän-Anhän-Anhän-Anhän-Anhän-
gergergergerger
Handelt es sich um eine kleine
Weihnachtstanne, kann der
Transport per Lastenrad oder
Rad/Pedelec mit Anhänger eine
Alternative für kurze Wege sein.

Hier gilt: Unbedingt das zuläs-
sige Gesamtgewicht des Mo-
dells gemäß Herstellerangaben
beachten. Wird ein Fahrrad oder
Pedelec mit Anhänger genutzt,
schwere Gegenstände tief und
wenn möglich über der Achse
verstauen, damit das Kurven-
verhalten komfortabler ist.
Wichtig: Die Tanne darf sich
beim Einlenken nicht im Hin-
terrad verfangen. Der Baum
sollte zudem mit Spanngurten
gesichert werden. Ragt der
Weihnachtsbaum hinten mehr
als einen Meter über die Trans-
portbox oder den Anhänger hi-
naus, muss die Ladung wie beim
Auto z.B. mit einer hellroten
Fahne kenntlich gemacht wer-
den. Bei Dunkelheit sind eine
rote Leuchte und ein roter Rück-
strahler Pflicht.
TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oderad oderad oderad oderad oder
E-ScooterE-ScooterE-ScooterE-ScooterE-Scooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist
nur bei vollständiger Kontrolle
über das Rad erlaubt. Mit Baum
unterm Arm also nicht. Am ein-
fachsten und sichersten: Den
Baum mit Spanngurten am Fahr-
rad fixieren und das Rad schie-
ben. Wer einen kleinen Baum
mit Netz in einem großen, tie-
fen Rucksack verstaut, kann
auch mit dem Rad oder E-Scoo-
ter fahren. Auf dem E-Scooter
selbst dürfen hingegen keine
Gegenstände transportiert wer-
den. Auch Anhänger sind nicht
gestattet. Bei größeren Weih-
nachtsbäumen rät der Mobili-
tätsclub generell vom Transport
per Fahrrad oder E-Scooter ab.
TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum
nicht zu groß, entsprechend
eingepackt und gesichert ist,
darf er bei ausreichender Ka-
pazität mit dem ÖPNV trans-
portiert werden. Es gilt: Andere
Fahrgäste dürfen durch die Mit-
nahme weder gefährdet noch
belästigt werden. Dazu zählt,
dass der Gegenstand keinen
eigenen Sitzplatz blockiert. Im
Einzelfall entscheidet allerdings
das Personal, ob Gegenstände
zur Beförderung zugelassen
und an welcher Stelle sie un-
terzubringen sind. Ein Anspruch
auf die Beförderung von Gegen-
ständen, also auch des Weih-
nachtsbaums, besteht nicht.
ADAC Nordrhein e.V.
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„Momente gegen das Licht“ setzt Kulturland Kreis Höxter in Szene
Ausstellung des Hobbyfotografen Noah Gievers von Landrat Michael Stickeln im Kreishaus eröffnet

Neue Obstbäume im Liebestal
Künftig sollen jedes Jahr Bäume für neugeborene Kinder gepflanzt werden

Erstmals sind in Borgentreich 21 symbolische Lebensbäume gepflanztErstmals sind in Borgentreich 21 symbolische Lebensbäume gepflanztErstmals sind in Borgentreich 21 symbolische Lebensbäume gepflanztErstmals sind in Borgentreich 21 symbolische Lebensbäume gepflanztErstmals sind in Borgentreich 21 symbolische Lebensbäume gepflanzt
worden.worden.worden.worden.worden.

Borgentreich (bb). Die Streuobst-
wiese im Liebestal in Borgent-
reich ist mit der Pflanzung von 21
Obstbäumen durch ehrenamtli-
ches Engagement erweitert wor-
den. Erstmalig wurden dort Bäu-
me von jungen Familien als „Neu-
geborenen- oder Familien-Bäu-
me“ gepflanzt. Diese Idee, die
schon vor Monaten bei Joel
Kohlbrock entstand, wurde an
diesem Samstagnachmittag in die
Tat umgesetzt. Finanziell unter-
stützt wird diese Idee, die auch in
den nächsten Jahren weiterge-
führt werden soll, von der Firma
„Borgentreicher Grünbau“, der
Vereinigten Volksbank und Orts-
vorsteher Werner Dürdoth. Dieser
bedankte sich bei den Eltern für
ihre Bereitschaft mitzumachen
und allen Unterstützern. Vorran-
gig wurden in diesem Bereich Bir-
nen-, Pflaumen-, Wallnuss- und
ein paar Apfelbäume gepflanzt.

Die Pflege der Obstbäume haben
die Eltern, Familien mit der Pflan-
zung mit übernommen. Fachmän-
nisch werden sie hierbei von Fa-
milie Kohlbrock unterstützt. Nach
getaner Arbeit gab es noch eine
Stärkung bei Getränken und Grill-
wurst, die von der Fleischerei Bar-
toldus gesponsert wurden.
Ein Ideengeber ist die Aktion Le-
bensbäume der Stadt Steinheim.
Finanziert von den Metternich-
Quelle in Vinsebeck wird in Stein-
heim schein seit 16 Jahren für je-
des Neugeborene ein Baum ge-
pflanzt, um den Kindern eine sym-
bolische Verbindung zu ihrer Hei-
mat zu geben. Die Aktion, die im
Jahr 2009 begann, ehrt die Neu-
geborenen des jeweiligen Jahres
mit Bäumen und Gedenksteinen,
auf denen deren Namen verzeich-
net sind. Die Bäume werden an
Grundschulstandorten Steinheim
und Vinsebeck gepflanzt.

Große Freude bei Landrat Michael Stickeln, der Familie von Noah GieversGroße Freude bei Landrat Michael Stickeln, der Familie von Noah GieversGroße Freude bei Landrat Michael Stickeln, der Familie von Noah GieversGroße Freude bei Landrat Michael Stickeln, der Familie von Noah GieversGroße Freude bei Landrat Michael Stickeln, der Familie von Noah Gievers
und Kulturmanagerin Julia Siebeck über die beeindruckende Ausstellungund Kulturmanagerin Julia Siebeck über die beeindruckende Ausstellungund Kulturmanagerin Julia Siebeck über die beeindruckende Ausstellungund Kulturmanagerin Julia Siebeck über die beeindruckende Ausstellungund Kulturmanagerin Julia Siebeck über die beeindruckende Ausstellung
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Unter dem Titel „Momente gegen
das Licht“ hat Landrat Michael
Stickeln nun die letzte Ausstel-
lung dieses Jahres im Kreishaus
eröffnet: 32 Landschafts-Motive
aus dem Kulturland Kreis Höxter -
von der Warburger Börde bis hin
zu den Ausläufern des Weserberg-
landes - nehmen die Besucher-
innen und Besucher mit auf eine
beeindruckende Reise. Aussteller
ist Hobbyfotograf Noah Gievers.
Der Borgentreicher hat die Moti-
ve vorrangig in den Morgen- und
Abendstunden aufgenommen. Die

Ausstellung kann bis einschließ-
lich Freitag, 30. Januar 2026, im
Bereich vor der Aula des Kreis-
hauses jeweils während der Öff-
nungszeiten der Kreisverwaltung
bewundert werden.
„Noah Gievers präsentiert 32 groß-
formatige Bilder, die unseren Hei-
matkreis in seiner ganzen Schön-
heit präsentieren“, stellte Micha-
el Stickeln in seiner Eröffnungsre-
de während der Vernissage heraus.
Besonders freute sich der Landrat,
dass mit Noah Gievers „ein Kolle-
ge aus der Kreisverwaltung“ im

Kreishaus seine Landschafts-Foto-
grafien ausstellt und damit ein
„Heimspiel“ hat. Der 25-jährige
Borgentreicher ist beim Kreis Höx-
ter Technischer Sachbearbeiter in
der Abteilung Naturschutz und
Landschaftsplanung.
„Noah Gievers fährt mit wachsa-
men Augen durch unser Kulturland
- er ist immer auf der Suche nach
dem nächsten schönen Motiv“, sag-
te Michael Stickeln. „Die Ausstel-
lung ‚Momente gegen das Licht‘
spiegelt die Leidenschaft, die Krea-
tivität und Professionalität des jun-
gen Künstlers eindrucksvoll wider.“
„Ob der Desenberg bei Warburg,
die Abtei Marienmünster oder der

Godelheimer See - die Besucher-
innen und Besucher dürfen sich
auf markante und beeindrucken-
de Landschaftsmotive aus dem
Kulturland Kreis Höxter freuen“,
betont Julia Siebeck, Kulturma-
nagerin beim Kreis Höxter.
„Es ist meine erste Ausstellung“,
berichtete Noah Gievers bei der
Eröffnung und freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher. Sein Hobby hat der Borgent-
reicher übrigens von seinem Va-
ter Georg geerbt. „Er hat mir die
Kunst des Fotografierens und den
Blick für das Motiv beigebracht.“
Wie es der Titel der Ausstellung
‚Momente gegen das Licht‘ schon
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Anzeige

Nachhaltigkeitsfonds 2025
BeSte Stadtwerke GmbH fördert Projekte mit dem Schwerpunkt
„Nachhaltiges Bauen und Sanieren“ sowie „E-Mobilität“

Julia Franzmann (l.) und Julia Jordan (r.), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l.) und Julia Jordan (r.), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l.) und Julia Jordan (r.), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l.) und Julia Jordan (r.), Mitarbeiterinnen aus derJulia Franzmann (l.) und Julia Jordan (r.), Mitarbeiterinnen aus der
Abteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die großeAbteilung Marketing/Öffentlichkeitsarbeit freuen sich über die große
Beteiligung.Beteiligung.Beteiligung.Beteiligung.Beteiligung.

(sie) Der regionale Energiever-
sorger BeSte Stadtwerke GmbH
freut sich, die Gewinner des füf-
ten Nachhaltigkeitsfonds be-
kannt zu geben. In diesem Jahr
lag der Fokus erneut auf dem
Bereich „Nachhaltiges Bauen
und Sanieren“ sowie „E-Mobi-
lität“. Knapp 40 Vereine und
Organisationen aus dem Kreis
Höxter folgten dem Aufruf, ihre
innovativen Projekte einzurei-
chen, die sich mit der Reduzie-
rung von Energie- und Betriebs-
kosten, der Steigerung der En-
ergieeffizienz und Gebäudeper-
formance sowie dem Ausbau
der Elektromobilität beschäfti-
gen und so zu einer langfristi-
gen Senkung von CO2-Emissio-
nen beitragen.
Aus den spannendenden und
beeindruckenden Bewerbungen
wurden 13 herausragende Pro-
jekte ausgewählt, die sich über
eine Förderung freuen dürfen.
Die BeSte Stadtwerke würdi-
gen damit das Engagement und
die kreativen Ansätze der Preis-
träger, die mit ihren Initiativen
einen wichtigen Beitrag zur
nachhaltigen Entwicklung in der
Region leisten.
Die Gewinnerprojekte im Über-
blick:
1. Kulturstiftung Marienmüns-Kulturstiftung Marienmüns-Kulturstiftung Marienmüns-Kulturstiftung Marienmüns-Kulturstiftung Marienmüns-

terterterterter - Errichtung einer Lade-
station für Elektrofahrzeu-
ge der Besucher des Kultur-
zentrums.

2. Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-Förderverein Dorfgemein-
schaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen eschaftshaus Eversen e.....     VVVVV..... -
Energieeffiziente Moderni-
sierung des Dorfgemein-
schaftshauses u.a. durch er-
gänzende Isolierung im

Dach- und Deckenbereich.
3. SV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania BredenbornSV 21 Germania Bredenborn

eeeee.....     VVVVV..... - Energieeffiziente Mo-
dernisierung des Vereins-
heims u.a. durch Austausch
alter Elektroheizkörper.

4. DLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe BrDLRG Ortgruppe Brakakakakakel eel eel eel eel e.....     VVVVV.....
- Installation einer Photovol-
taikanlage auf dem Vereins-
gebäude.

5. SV SV SV SV SV WWWWWormelia ormelia ormelia ormelia ormelia WWWWWormeln eormeln eormeln eormeln eormeln e.....     VVVVV..... -
Anschaffung eines Balkon-
kraftwerks mit integriertem
Batteriespeicher für das Ver-
einsheim.

6. Spielmanns- und Fanfaren-Spielmanns- und Fanfaren-Spielmanns- und Fanfaren-Spielmanns- und Fanfaren-Spielmanns- und Fanfaren-
zug Fürstenau von 1930 ezug Fürstenau von 1930 ezug Fürstenau von 1930 ezug Fürstenau von 1930 ezug Fürstenau von 1930 e.....     VVVVV.....
- Installation einer Photovol-
taikanlage mit Speicher.

7. TTTTTuS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 euS Lüchtringen 1911 e.....     VVVVV..... -
Installation einer Photovol-
taikanlage mit Speicher.

8. TTTTTennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich eennisclub Borgentreich e.....     VVVVV.....
- Energieeffiziente Moderni-
sierung des Tennishauses u.a.
durch den Austausch alter
Heizlüfter gegen moderne In-
frarotheizungen.

9. SV Borussia Hohenwepel e.SV Borussia Hohenwepel e.SV Borussia Hohenwepel e.SV Borussia Hohenwepel e.SV Borussia Hohenwepel e.
VVVVV..... - Installation eines Balkon-
kraftwerkes mit Speicher.

10. TC TC TC TC TC TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald eald eald eald eald e.....     VVVVV.....
SandebeckSandebeckSandebeckSandebeckSandebeck - Energieeffizien-
te Modernisierung des Ver-
einsheims u.a. durch Umrüs-
tung auf LED-Beleuchtung.

11. Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-Vereinsgemeinschaft/Ortst-
beirat Großenederbeirat Großenederbeirat Großenederbeirat Großenederbeirat Großeneder - Errichtung
einer E-Bike Ladestation.

12. Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-Löschzug Bad Driburg/Kern-
stadtstadtstadtstadtstadt - Umrüstung von
Leuchtstoffröhren auf ener-
gieeffiziente LED-Beleuch-
tung.

13. Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-Deutsches Rotes Kreuz Orts-
verein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen everein Beverungen e.....     VVVVV..... - Er-

gänzung des vorhandenen
Balkonkraftwerkes durch ei-
nen Batteriespeicher.

„Wir gratulieren allen Gewinner-
innen und Gewinnern herzlich
und danken allen Vereinen für
ihre inspirierenden Beiträge“,
sagt die BeSte-Mitarbeiterin Ju-
lia Franzmann. „Diese Projekte

zeigen eindrucksvoll, wie viel Po-
tenzial in unserer Region steckt,
um gemeinsam eine nachhalti-
gere Zukunft zu gestalten. Wir
freuen uns darauf, die Vorhaben
zu begleiten, ihre Fortschritte
zu beobachten und sie der Öf-
fentlichkeit in naher Zukunft
ausführlich vorzustellen.“

Faszinierend: Landrat Michael Sti-Faszinierend: Landrat Michael Sti-Faszinierend: Landrat Michael Sti-Faszinierend: Landrat Michael Sti-Faszinierend: Landrat Michael Sti-
ckeln und Hobbyfotograf Noahckeln und Hobbyfotograf Noahckeln und Hobbyfotograf Noahckeln und Hobbyfotograf Noahckeln und Hobbyfotograf Noah
Gievers vor dem Motiv „Desen-Gievers vor dem Motiv „Desen-Gievers vor dem Motiv „Desen-Gievers vor dem Motiv „Desen-Gievers vor dem Motiv „Desen-
berg während einer Nebelinversi-berg während einer Nebelinversi-berg während einer Nebelinversi-berg während einer Nebelinversi-berg während einer Nebelinversi-
on in der Nacht“.on in der Nacht“.on in der Nacht“.on in der Nacht“.on in der Nacht“.

andeutet, spielt das Licht, genauer
gesagt das Gegenlicht, eine beson-
dere Rolle: „Eigentlich gilt Licht als
Störfaktor, wie jede klassische Fo-
toanleitung lehrt. Allzu leicht wird
der Himmel überbelichtet oder der
Vordergrund zu dunkel. Es sind ge-
nau diese ‚Störungen‘, die Bilder
lebendig machen können: Silhou-
etten entstehen, Farben glühen und
Staub wird sichtbar“, berichtet
Noah Gievers.
„Mit einem sensiblen Blick für die
Details und seiner einzigartigen

Perspektive gelingt es Noah Gie-
vers, die Vielfalt und Schönheit un-
seres Kulturlands Kreis Höxter
besonders wertvoll in Szene zu set-
zen“, stellte Michael Stickeln in
seiner Eröffnungsrede abschließend
heraus. Die Landschaftsmotive kön-
nen noch bis zum 30. Januar 2026
im Kreishaus bewundert werden.
Passend zur Ausstellung hat Noah
Gievers auch einen Wandkalender
unter dem gleichnamigen Titel
„Momente gegen das Licht“ her-
ausgebracht. Die Kalender gibt es

im DIN A3- und im DIN A4-Format.
Weitere Informationen zu der Aus-
stellung und zum Erwerb der
Wandkalender finden Interessen-
ten auf der Webseite von Noah
Gievers unter dem Link
www.gievers-fotografie.de und auf
seinem Instagram-Account.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 16. Dezember 2025 | Kw 51 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper16

Mo. – Do. 7:00 – 17:00 Uhr, Fr. 7:00 – 14:00 Uhr
Durchgehend geöffnet!

MEINOLF GOCKEL

ABHOLMARKT AKTION

Rabatt auf am Lager bevorratete Ware!

10 % 20 %
30 % 40 %

Heimat zum Verschenken
Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenk-
ten und den Menschen, die hier
leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
zeigen viele lokale Betriebe, wie
vielfältig das Angebot vor der ei-
genen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manufak-
tur oder ein Likör aus der Brenne-
rei im Nachbarort: Regionale Pro-
dukte erzählen Geschichten. Sie
stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet
man häufig liebevoll gestaltete
Einzelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in der
Adventszeit besondere Ge-

schenkideen an - vom individuell
bedruckten Keramikbecher bis zur
handgestrickten Mütze. Auch Gut-
scheine von lokalen Restaurants
oder Kultureinrichtungen sind be-
liebt: Sie unterstützen die Betrie-
be und bringen später gemeinsa-
me Erlebnisse. In manchen Ge-
meinden öffnen Kunsthandwerker
ihre Ateliers für Besucher und zei-
gen, wie ihre Produkte entstehen
- ein Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren
den CO2-Ausstoß, Verpackungen
fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Regi-
on. Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche Tra-
ditionen erhalten bleiben und lo-
kale Wirtschaftskreisläufe ge-

stärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-
gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt. Ob als
Dankeschön für Freunde, Kolle-

gen oder Familienmitglieder: Re-
gionale Geschenke zeigen Wert-
schätzung und Verbundenheit mit
der eigenen Region. Und oft
steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken
noch persönlicher macht.
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STADTGUTSCHEIN
BAD DRIBURG

www.bad-driburg.com

Immer eine gute

Geschenkidee

Kulinarische Rundreise durch Bad
Driburgs Restaurants am 26.02.2026
und 05.03.2026
Vorverkauf der beliebten Gourmet-Tour ist
am 4. Dezember 2025 gestartet

Bad Driburg ist bekannt für seine
kulinarische Vielfalt und
insbesondere das gastronomische
Angebot an erstklassigen à-la-car-
te-Restaurants lockt viele Gäste
aus der Region in das traditionelle
Heilbad. Die alljährlich stattfinden-
de Gourmet-Tour bietet Men-
schen, die ein Faible für Gemüt-
lichkeit, leckeres Essen und guten
Service haben, die Möglichkeit, an
einem einzigen Abend eine Aus-
wahl der besten Restaurants Bad
Driburgs kennenzulernen.
Am 26. Februar 2026 und 05. März
2026 laden fünf Gastronomen zur
kulinarischen Rundfahrt durch
Bad Driburg ein. Für 125,- € pro
Person werden die Teilnehmer in
folgenden Restaurants mit einem
exquisiten und individuell ange-
richteten Gang inklusive korres-
pondierender Weine und erfri-
schender Produkte der Bad Dri-
burger Naturparkquellen ver-
wöhnt: Restaurant Pferdestall,
Hotel-Restaurant Am Rosenberg,
Böhler’s Landgasthaus, Restau-
rant Zur Feldscheune sowie Ho-
tel-Restaurant Zum braunen Hir-
schen. Alle Gänge fügen sich so
zu einem wunderbar aufeinander
abgestimmten Menü zusammen.
Der zwischen den einzelnen Gän-
gen stattfindende Wechsel der Lo-
kalitäten wird vom Gourmet-Tour-

Shuttleservice übernommen.
„Die Gourmet-Tour ist nicht nur
eine ganz besondere und einzig-
artige Veranstaltung, die es kein
zweites Mal in der Region gibt,
sondern auch ein beliebtes Niko-
laus- oder Weihnachtsgeschenk“
berichtet Maik Kulgemeyer von
der Bad Driburger Touristik GmbH
aus seinen Erfahrungen. „Schnell
sein lohnt sich daher, denn es gibt
nur 80 Plätze pro Termin“ ergänzt
Geschäftsführerin Andrea Gründer
mit einem Augenzwinkern. Der
Vorverkauf erfolgt ausschließlich
online unter www.bad-
driburg.com.

Die Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch denDie Bad Driburger Gourmet-Tour ist sowohl bei den Bürgern als auch den
Gästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene GesichterGästen der Stadt beliebt und sorgt in jedem Jahr für zufriedene Gesichter

Seit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunenSeit der ersten Gourmet-Tour gehört das Restaurant „Zum braunen
Hirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert FatbardhHirschen“ zu den ausgewählten Restaurants - 2026 zaubert Fatbardh
Tominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das DessertTominaj das Dessert



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 49. Jahrgang | Nr. 12 | Dienstag, 16. Dezember 2025 | Kw 51 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper18

Kleiner Ort mit großer Kraft
Heimathistoriker Hermann-Josef Sander verfasst erstmals eine umfassende Dokumentation
über die Klus Eddessen. Die Einsiedelei und Wallfahrtskapelle hat eine geradezu mystische
Ausstrahlung.

Drei Jahre hat Autor Hermann-Josef Sander an seinem Buch über die KlusDrei Jahre hat Autor Hermann-Josef Sander an seinem Buch über die KlusDrei Jahre hat Autor Hermann-Josef Sander an seinem Buch über die KlusDrei Jahre hat Autor Hermann-Josef Sander an seinem Buch über die KlusDrei Jahre hat Autor Hermann-Josef Sander an seinem Buch über die Klus
Eddessen gearbeitet.Eddessen gearbeitet.Eddessen gearbeitet.Eddessen gearbeitet.Eddessen gearbeitet.

Pastor Jürgen Drüker setzt als Eremit der Klus Eddessen die GeschichtePastor Jürgen Drüker setzt als Eremit der Klus Eddessen die GeschichtePastor Jürgen Drüker setzt als Eremit der Klus Eddessen die GeschichtePastor Jürgen Drüker setzt als Eremit der Klus Eddessen die GeschichtePastor Jürgen Drüker setzt als Eremit der Klus Eddessen die Geschichte
fort.fort.fort.fort.fort.

Die Klus Eddessen ist ein Ort magische Ort. Wie Wächter stehen dieDie Klus Eddessen ist ein Ort magische Ort. Wie Wächter stehen dieDie Klus Eddessen ist ein Ort magische Ort. Wie Wächter stehen dieDie Klus Eddessen ist ein Ort magische Ort. Wie Wächter stehen dieDie Klus Eddessen ist ein Ort magische Ort. Wie Wächter stehen die
Kreuzwegbildstöcke rund um die Kapelle mit der Eremitenwohnung imKreuzwegbildstöcke rund um die Kapelle mit der Eremitenwohnung imKreuzwegbildstöcke rund um die Kapelle mit der Eremitenwohnung imKreuzwegbildstöcke rund um die Kapelle mit der Eremitenwohnung imKreuzwegbildstöcke rund um die Kapelle mit der Eremitenwohnung im
hinteren Teil.hinteren Teil.hinteren Teil.hinteren Teil.hinteren Teil.

Borgholz. Für eine Waldkapelle ist
sie sehr groß, für ein Kloster ist sie
ziemlich klein und als Wallfahrtsort
ziemlich abgelegen. Und doch ist
die Klus Eddessen all das zugleich.
„Klus Eddessen - ein Name von
geradezu auratischer Kraft, ein Sy-
nonym für die Sehnsucht nach Ruhe
in einer Welt der ständigen Reizü-
berflutung. Wer den Namen hört,
dem eröffnet sich bereits eine an-
dere Welt“, schreibt Autor Hermann-
Josef Sander (70) in seiner Einlei-
tung. In dem Satz klingt schon an,
warum es gerade in der heutigen
Zeit lohnend ist, sich mit der Klus
Eddessen, deren Wurzeln im Mit-
telalter liegen, eingehender zu be-
fassen. Die Klus Eddessen gilt als

das kleinste Kloster im Erzbistum.
Der in Dalhausen lebende Heimat-
historiker Hermann-Josef Sander ist
eng mit der Klus verbunden. „Wenn
man im Umkreis der Klus aufge-
wachsen ist, dann ist man schon als
Kind am Klustag hinaufgewandert“,
erzählt der studierte Pädagoge. Vor
sechs Jahren hat Sander bereits
eine Biografie des an der Klus le-
benden Einsiedlers Bruder Hermann
(1901-1988) veröffentlicht. „Immer
wieder bin ich angesprochen wor-
den, ob ich nicht einmal ein Buch
über die ganze Geschichte der Klus
machen kann“, sagt Sander.
Insgesamt drei Jahre hat Hermann-
Josef Sander an dem Buch gearbei-
tet. Auf 208 Seiten mit 140 Bildern

nehmen neben der Geschichte der
Kapelle vor allem die Wallfahrten
und Prozessionen sowie die Einsied-
ler an der Klus breiten Raum im
Buch ein. Mit einer Wanderroute
werden die Leserinnen und Leser
auch eingeladen, die Klus und ihre
Umgebung selbst zu erkunden. „Mit
dem Buch sollen alle, die die Klus
kennen, Neues erfahren und all je-
nen, die die Klus noch nicht kennen,
möchte ich diesen denkwürdigen Ort
näherbringen“, sagt Sander.
Bislang war das nicht so leicht, denn
außer einer Biografie von 1915 über
den Eremiten Bruder Urbaldus, der
55 Jahre in der Klus verbracht hat
und einer Festschrift aus dem Jahr
1976 über das 300-jährige Beste-
hen der Lobeprozession gibt es nur
einzelne Aufsätze. „Dieses Buch
schließt auch eine Lücke in der Lite-
ratur der Klosterlandschaft der Re-
gion“, betont Verleger Jörg Mitz-
kat. Was die Klus Eddessen so
besonders macht, ist, dass sie be-
wohnt ist. Im hinteren Teil der Kir-
che gibt es einen Anbau mit einer
kleinen Wohnung. Hier leben seit
vielen Jahrhunderten Einsiedler, die
insbesondere für die Menschen der
Gegend beteten, weshalb sie von
den umliegenden Gemeinden sehr
verehrt wurden.
Seit 1150 ist die Waldkapelle be-
legt. Seit 1655 werden dort auch
Eremiten erwähnt. „Die Klus Ed-

dessen ist ein Ort, an dem sich
schon vor Hunderten von Jahren
Menschen die Frage nach dem Sinn
des Lebens gestellt haben, darum
ist die Beschäftigung mit der Ge-
schichte der Klus auch Anlass, einen
Blick in die eigene Seele zu wagen,
um auf diese Weise ein wenig Kraft
und Zuversicht für die Zukunft zu
gewinnen“, sagt Autor Sander.
Mitte des 19. Jahrhunderts wurde
die Kapelle in ihrer heutigen Form
mit der Eremitenwohnung errich-
tet. Dort zog 1959 Bruder Urbaldus
ein und machte die Klus Eddessen
zu einem der populärsten Wallfahrts-
orte der Region. Über 1.000 Gläubi-
ge nahmen vor allem am Klustag,
zum Feiertag Kreuzerhöhung am 14.
September an der Lobeprozessio-
nen zur Klus teil, die von Borgholz
aus mehr als fünf Kilometer durch
den Wald zur Klus Eddessen führt.
Es ist ja auch nicht so, dass die Ge-
schichte der Klus zu Ende wäre, sie
geht ja weiter, denn die Klus Eddes-
sen ist ein lebendiger pastoraler Ort“,
sagt der aktuell seit zwei Jahren in
der Klus lebende Einsiedler Pastor
Jürgen Drüker (57). Immer mittwochs
und freitags findet um 18 Uhr in der
Kapelle eine heilige Messe statt mit
anschließender stiller Anbetung bis
22 Uhr. Besonders stimmungsvoll ist
am Heiligen Abend die traditionelle
Christmette in der Klus Eddessen, die
um 24 Uhr gefeiert wird.
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die technologieoffene Verkehrswende

Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-Kraftstoffe, die von unseren leuch-
tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,tend gelben Rapsfeldern stammen,
sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-sparen bereits heute große Men-
gen COgen COgen COgen COgen CO

2 2 2 2 2 ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-ein. Sie können eine wich-
tige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswendetige Rolle bei der Verkehrswende
spielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband derspielen. Foto: DJD/Verband der
Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/Deutschen Biokraftstoffindustrie/
Getty Images/StanchevGetty Images/StanchevGetty Images/StanchevGetty Images/StanchevGetty Images/Stanchev

Ob im Pkw, Lkw oder Traktor -
Verbrennungsmotoren werden
uns noch viele Jahre begleiten.
Zu einer erfolgreichen Verkehrs-
wende gehören daher neben
dem Ausbau der Elektromobili-
tät auch klimafreundliche Kraft-
stoffe, die Benzin und Diesel er-
setzen. Eine sofort einsetzbare
Lösung sind Biokraftstoffe aus
nachwachsenden Rohstoffen so-
wie Abfällen und Reststoffen:
Sie liefern Klimaschutz für Ver-
brennungsmotoren.

Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schöpfungschöpfungschöpfungschöpfungschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder ge-
brauchtem Fritteusenfett, Bio-
ethanol aus Getreide und Biom-
ethan aus Stroh liefern heute
den größten Beitrag zum Klima-
schutz im Straßenverkehr: Nach
statistischen Daten der Bundes-
regierung wurden dadurch allein
2023 in Deutschland rund zwölf
Millionen Tonnen Treibhausgase
vermieden. Anbau, Sammlung und
Handel der Rohstoffe sowie ihre
Verarbeitung zum fertigen Bio-
kraftstoff stärken die heimische
Wertschöpfung und sichern Ar-
beitsplätze. Wer sich näher in-
formieren möchte, findet beim
Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de
leicht verständliche Hintergrund-
informationen, anschauliche Pra-
xisbeispiele und aktuelle Klima-
bilanz-Daten.

Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-Mehr als Energie: Koppelproduk-
te werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefertte werden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstof-
fen aus Anbaubiomasse wie Raps-
öl für Biodiesel oder Roggen für
Bioethanol bringt neben klima-
freundlicher Energie als wichti-
gen Zusatznutzen auch soge-
nannte Koppelprodukte hervor.
Dies sind wertvolle Erzeugnisse,
die parallel zum Biokraftstoff
entstehen. Dazu gehört zum Bei-
spiel Eiweißfutter für Nutztiere
wie Rapsschrot sowie Glycerin
als Grundstoff für die chemische
Industrie und Inhaltsstoff vieler
Produkte unseres Alltags. Wäh-
rend die Nutzung von Abfällen
und Reststoffen als Rohstoff im
Sinne der Kreislaufwirtschaft ist,

können nahrungsmitteltaugliche
Ausgangsstoffe wie Rapsöl im
Krisenfall als Lebensmittel ge-
nutzt werden, was die Ernäh-
rungssicherheit stärkt.

Jeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spartJeder Liter Biokraftstoff spart
COCOCOCOCO

22222
Im Gegensatz zu langfristig an-
gelegten Klimaschutzmaßnah-
men können Biokraftstoffe ihre
Wirkung sofort entfalten. Jeder
Liter, der fossiles Erdöl ersetzt,
spart unmittelbar CO2. Diese Ei-
genschaft macht Biokraftstoffe zu
einem unverzichtbaren Baustein
für die Erreichung der Klimaziele
im Verkehr. Zugleich helfen sie,
die Abhängigkeit von Energieim-
porten zu verringern und die Ver-
sorgungssicherheit zu erhöhen.

Biokraftstoffe besitzen Vorteile
für Umwelt, Klima, Wirtschaft
und Gesellschaft. (DJD)
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Begleiten, wo es am schwersten ist: Neues
Vormittagsseminar zur Hospizbegleitung
Werde ehrenamtlicher Hospizbegleiter beim ambulanten Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst im Kreis Höxter

(v.l.) Silke Antemann und Silvia Drüke (Hauptamtliche Koordinatorinnen(v.l.) Silke Antemann und Silvia Drüke (Hauptamtliche Koordinatorinnen(v.l.) Silke Antemann und Silvia Drüke (Hauptamtliche Koordinatorinnen(v.l.) Silke Antemann und Silvia Drüke (Hauptamtliche Koordinatorinnen(v.l.) Silke Antemann und Silvia Drüke (Hauptamtliche Koordinatorinnen
des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höx-des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höx-des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höx-des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höx-des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes im Kreis Höx-
ter) leiten den Kursus im Januar.ter) leiten den Kursus im Januar.ter) leiten den Kursus im Januar.ter) leiten den Kursus im Januar.ter) leiten den Kursus im Januar.

Höxter. Am Lebensende nicht all-
eine sein, ist für viele Menschen
ein großer Wunsch. Sie sehnen
sich nach jemanden, der ihnen
Geborgenheit und Halt vermittelt,
für sie da sein kann und sie in
dieser Zeit begleitet. Für alle, die
sich für die Begleitung schwerst-
kranker und sterbender Men-
schen engagieren möchten, be-
ginnt von Dienstag, 6. Januar
2026, an die Möglichkeit, an ei-
nem neuen Qualifizierungssemi-
nar zur Hospizbegleitung teilzu-
nehmen.
Der Kursus beginnt um 9 Uhr im
Bildungszentrum Weser-Egge der
KHWE in Brakel, Danziger Str. 17.
Das Seminar wird mit der Unter-
stützung der Katholischen Er-
wachsenen- und Familienbildung
des Erzbistums Paderborn (kefb)
umgesetzt. Es richtet sich an Men-
schen, die sich intensiv mit den
Themen Krankheit, Sterben, Tod,
Abschied und Trauer auseinander-
setzen möchten. Ziel ist es, die

Teilnehmer für diese Lebensereig-
nisse zu sensibilisieren und sie
auf eine authentische, einfühlsa-
me Begleitung vorzubereiten.
In 18 Modulen vermitteln Refe-
renten aus verschiedenen Fach-
richtungen praxisnahes Wissen.
Inhalte sind unter anderem die
Kommunikation mit Betroffenen
und Angehörigen, psychosoziale
und rechtliche Aspekte, der Um-
gang mit Menschen mit Demenz,
die spirituelle Begleitung sowie
die Phasen des Sterbens und der
Trauer. Ergänzend finden Besuche
eines Bestatters, eines Hospizes
und des Krematorium Diemel-
stadt statt.
Das Seminar bietet Raum für per-
sönliche Reflexion und unterstützt
die Teilnehmer dabei, sich auf die
individuellen Bedürfnisse sterben-
der Menschen einzulassen. So
tragen sie dazu bei, ein Sterben
in Würde zu ermöglichen - häufig
verbunden mit Momenten von
Zuversicht, Geborgenheit und An-

genommen sein.
Nach erfolgreichen Abschluss be-
steht die Möglichkeit, sich ehren-
amtlich beim Ambulanten Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst im
Kreis Höxter zu engagieren.
Das Seminar ist nicht geeignet
für Menschen, die sich aktuell in
einer akuten Trauersituation be-
finden. Weitere Informationen und
Anmeldungen unter Telefon 05272/
39 40 160 oder per E-Mail an
hospizdienst@khwe.de.
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D A S  B E S T E  H Ö R E N
www.ohrwerk-hoergeraete.

OHRWERK Hörgeräte  
Bogenstraße 15-17, 34434 Borgentreich                      
Telefon: (0 56 43) 20 60 80

Entdecken Sie über die Feiertage  
modernste Mini-Hörgeräte – kostenfrei  
und unverbindlich. Genießen Sie entspannte  
Gespräche, fröhliches Lachen und schöne  
Musikmomente.

Jetzt  
Test-Hörgeräte 

sichern.sich
Te

Hörgeräte-Tester 
über die Feiertage  
gesucht.  

wwww.losemann-haushaltshilfe.de

OHRWERK Hörgeräte sucht
Hörgeräte-Tester über die Feiertage

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-
meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.

Die Weihnachtszeit ist für viele
Menschen die schönste Zeit des
Jahres: Man kommt mit der Fami-
lie zusammen, teilt Geschichten,
Erinnerungen und herzliches La-
chen. Gespräche am festlich ge-
deckten Tisch, die Stimmen lieb-
gewonnener Menschen und ver-
traute Klänge schaffen Momente,
die uns emotional tragen. Doch
gerade in dieser besonderen Zeit
wird vielen bewusst, wie sehr wir
auf unser Gehör angewiesen sind
- und wie belastend es sein kann,
wenn das Verstehen zunehmend
schwerfällt.
Eine beginnende Hörminderung
schleicht sich oft unbemerkt in
den Alltag. Man fragt häufiger
nach, Gespräche in größeren Run-
den strengen an, Hintergrundge-
räusche stören stärker als früher.
Viele Betroffene denken
zunächst, das sei normal oder eine
Frage der Konzentration. Doch Ex-
perten wissen: Hörverlust entwi-
ckelt sich meist schrittweise - und
je früher er erkannt wird, desto

besser lässt er sich ausgleichen.
Gutes Hören ist ein zentraler Bau-
stein für entspannte Kommunika-
tion, soziales Miteinander und
emotionale Verbundenheit.
Besonders an Weihnachten wün-
schen wir uns Nähe und echte
Gespräche.
OHRWERK lädt deshalb alle Inte-
ressierten ein, über die Feiertageüber die Feiertageüber die Feiertageüber die Feiertageüber die Feiertage
kostenlos ein modernes Hörgerätkostenlos ein modernes Hörgerätkostenlos ein modernes Hörgerätkostenlos ein modernes Hörgerätkostenlos ein modernes Hörgerät
zu testenzu testenzu testenzu testenzu testen. Unsere Hörakustik-Ex-
pertinnen und -Experten nehmen
sich Zeit, analysieren Ihr Hörver-
mögen und stellen Ihnen gern ein
Test-Hörgerät zu Verfügung.
Nutzen Sie die ruhigen Tage rund
um Weihnachten, um Ihrem Ge-
hör etwas Gutes zu tun. Denn
gute Gespräche beginnen mit gu-
tem Hören - und die schönsten
Momente entstehen, wenn wir sie
auch wirklich wahrnehmen kön-
nen. Reservieren Sie sich gleich
Ihre Test-Hörgeräte. Ein Fachge-
schäft in Ihrer Nähe finden Sie
unter
www.ohrwerk-hoergeraete.de.
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Spendenübergabe Heinz Schubert Stiftung

Freudige Spendenübergabe an fünf gemeinnützige Vereine (von links): Werner Wiedemeyer (Stiftungsvor-Freudige Spendenübergabe an fünf gemeinnützige Vereine (von links): Werner Wiedemeyer (Stiftungsvor-Freudige Spendenübergabe an fünf gemeinnützige Vereine (von links): Werner Wiedemeyer (Stiftungsvor-Freudige Spendenübergabe an fünf gemeinnützige Vereine (von links): Werner Wiedemeyer (Stiftungsvor-Freudige Spendenübergabe an fünf gemeinnützige Vereine (von links): Werner Wiedemeyer (Stiftungsvor-
stand), Patrick Walter (Tennisclub), Natalia Friesen (Wir! So besonders!), Jürgen Ernst (Stiftungsvorstand),stand), Patrick Walter (Tennisclub), Natalia Friesen (Wir! So besonders!), Jürgen Ernst (Stiftungsvorstand),stand), Patrick Walter (Tennisclub), Natalia Friesen (Wir! So besonders!), Jürgen Ernst (Stiftungsvorstand),stand), Patrick Walter (Tennisclub), Natalia Friesen (Wir! So besonders!), Jürgen Ernst (Stiftungsvorstand),stand), Patrick Walter (Tennisclub), Natalia Friesen (Wir! So besonders!), Jürgen Ernst (Stiftungsvorstand),
Gisela Lattrich (BSG), Karl-Josef Beine (Tischtennis-Club), Oliver Geilhorn (Musikverein), Wolfgang OttoGisela Lattrich (BSG), Karl-Josef Beine (Tischtennis-Club), Oliver Geilhorn (Musikverein), Wolfgang OttoGisela Lattrich (BSG), Karl-Josef Beine (Tischtennis-Club), Oliver Geilhorn (Musikverein), Wolfgang OttoGisela Lattrich (BSG), Karl-Josef Beine (Tischtennis-Club), Oliver Geilhorn (Musikverein), Wolfgang OttoGisela Lattrich (BSG), Karl-Josef Beine (Tischtennis-Club), Oliver Geilhorn (Musikverein), Wolfgang Otto
(Stiftungsvorstand), Stefan Müller (Musikverein). Foto: Noah Gievers(Stiftungsvorstand), Stefan Müller (Musikverein). Foto: Noah Gievers(Stiftungsvorstand), Stefan Müller (Musikverein). Foto: Noah Gievers(Stiftungsvorstand), Stefan Müller (Musikverein). Foto: Noah Gievers(Stiftungsvorstand), Stefan Müller (Musikverein). Foto: Noah Gievers

Die Ende 2024 anerkannte Heinz
Schubert Stiftung hat sich die För-
derung der gemeinnützig aner-
kannten Vereine in der Kernstadt

Herzen. Viele Jahre hat er sich für
das Musikhaus verantwortlich ge-
zeigt und beim ersten Umbau 1991
auch tatkräftig mitgeholfen. Die
derzeitige Modernisierung ist ganz
in seinem Sinn gewesen, konnte
aber bisher noch nicht abgeschlos-
sen werden. Zur optimalen Nutzung
ist der Einbau einer mobilen Trenn-
wand geplant, die mit Hilfe der Stif-
tungsspende realisiert werden
soll“, berichtet Oliver Geilhorn.
Auch der sich zunehmender Be-
liebtheit und steigender Mitglie-
derzahlen erfreuende Tennisclub
Borgentreich e. V. hat durch die
finanzielle Unterstützung der Stif-
tung nun noch weiteren Grund zur
Freude. „Beantragt wurde die
Unterstützung für die Renovierung
des Tennisheims, um den Aufent-
halt der Sportlerinnen und Sport-
ler ganzjährig zu ermöglichen. Mit
Hilfe der Spende konnten Infra-
rotheizungen installiert werden“,
berichtet Patrick Walter.
Neben dem Tennisverein darf sich
auch der Tischtennis-Club Borgent-
reich e. V. über eine finanzielle Zu-
wendung freuen. „Der Verein nutzt
das Geld zum Kauf eines Transport-
wagens zur Aufbewahrung von Ban-
den, die im Jugend- und Erwachse-
nenbereich für die Meisterschafts-
spiele benötigt werden. Die Lage-
rung sowie der Auf- und Abbau der
Banden werden dadurch deutlich
erleichtert“, so Karl-Josef Beine.
Als fünfter Verein erhält auch der
inklusive Verein Wir! So
besonders! e. V. eine finanzielle
Unterstützung seitens der Heinz
Schubert Stiftung. „Wir! So
besonders! steht für die Förderung
der Inklusion und für die Verbesse-
rung der Lebensqualität für Men-
schen mit besonderen Bedürfnis-
sen. Der Verein setzt sich zudem
für die Unterstützung von sozial-
schwachen Familien ein mit dem
Ziel, auch diesen Familien eine
aktive Teilnahme am gesellschaft-
lichen Leben ermöglichen zu kön-
nen“, informiert Natalia Friesen.
Zur Scheckübergabe im Borgent-
reicher Musikhaus fanden sich
neben dem Stiftungsvorstand, be-
stehend aus dem Vorsitzenden
Werner Wiedemeyer sowie Jürgen
Ernst und Wolfgang Otto, auch die
Vereinsvertreter ein.
Alle zeigten sich über die Spen-
den sehr glücklich und dankbar.

Borgentreich zur Aufgabe ge-
macht. Freudig konnte die Orga-
nisation mitteilen, dass die ers-
ten fünf Vereine von den Stiftungs-

mitteln profitieren können.
„Gemeinsam mit dem Stiftungs-
rat haben wir uns dann zu den
Anträgen beraten und die Spen-
densumme auf 7.000 Euro festge-
legt“, erklärt Werner Wiedemey-
er, Vorsitzender der Heinz Schubert
Stiftung. Dies soll aber erst der An-
fang sein, wie er zufrieden heraus-
stellt: „Wir freuen uns sehr, mit die-
sen fünf Spenden erstmals den Stif-
tungszweck unserer noch recht neu-
en Stiftung erfüllen zu können. Vie-
le weitere finanzielle Unterstützun-
gen werden folgen.“ Im Borgent-
reicher Musikhaus konnte der Stif-
tungsvorstand die Übergabe an die
fünf Vereine vornehmen.
Die BSG Borgentreich e. V. kann
sich über eine finanzielle Unter-
stützung für die Anschaffung spe-
zieller Sportgeräte für ältere Men-
schen freuen. „Wir fördern die
sportlichen Aktivitäten der Seni-
oren im hesena Domizial Orgel-
stadt Borgentreich und organisie-
ren regelmäßige Treffen für die
Gruppe ‚Gemeinsam statt Einsam‘
als soziales Engagement. Hinzu
kommt, dass viele Gruppenmit-
glieder Heinz Schubert sehr gut
kannten“, erklärt Gisela Lattrich.
Auch der Musikverein Borgent-
reich e. V., in dem Heinz Schubert
viele Jahre engagiertes Ehrenmit-
glied war, darf sich über eine fi-
nanzielle Zuwendung freuen.
Nach seinem Willen wird der Mu-
sikverein in der Stiftungssatzung
bevorzugt begünstigt. „Dieser
Verein lag Heinz besonders am
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Als Landräte wiedergewählt
Borgentreicher Werner Dürdoth ist erneut stellvertretender Landrat im Kreis Höxter

Kommunalpolitische
Vereinigung diskutiert
Kreisvorsitzender Werner Dürdoth mit
Kreisvertretern in Berlin dabei

Borgentreich/Kreis Höxter (bb). In
der ersten Sitzung vom gewähl-
ten Kreistag Höxter wurde der
Landrat Michael Stickeln und sei-
ne beiden Vertreter Werner Dür-
doth, 1. stellvertretender Land-
rat, und Lena Volmert, 2. stellver-
tretende Landrätin, vereidigt. Alle
drei haben auch schon in der letz-
ten Periode des Kreistagtages
diese Aufgaben wahrgenommen.
„Es ist uns eine große Ehre auch
weiterhin den Kreis Höxter zu
vertreten und zu repräsentie-
ren“, so die drei gewählten Land-
räte. Der stellvertretende Land-
rat Werner Dürdoth ist CDU-Kom-
munalpolitiker aus Borgentreich.
Werner Dürdoth ist Ortsvorste-
her in Borgentreich. Die stellvertretenden Landräte Werner Dürdoth und Lena Volmert mit Landrat Michael Stickeln.Die stellvertretenden Landräte Werner Dürdoth und Lena Volmert mit Landrat Michael Stickeln.Die stellvertretenden Landräte Werner Dürdoth und Lena Volmert mit Landrat Michael Stickeln.Die stellvertretenden Landräte Werner Dürdoth und Lena Volmert mit Landrat Michael Stickeln.Die stellvertretenden Landräte Werner Dürdoth und Lena Volmert mit Landrat Michael Stickeln.

Borgentreich (bb). Am diesjähri-
gen zweitägigen Kongress-kom-
munal und Bundesvertreterver-
sammlung der Kommunalpoliti-
schen Vereinigung in Berlin, un-
ter dem Motto „Starke Kommu-
nen machen das Land stark“, ha-
ben auch Kommunalpolitiker und
Gäste aus dem Kreis Höxter teil-
genommen. KPV-Bundesvorsit-
zender und MdB Christian Haase
machte schon zu Beginn der Ver-
anstaltung deutlich, dass es den
Kommunen und Kreisen finanzi-
ell schlecht geht und unter an-
derem auch der Sozialstaat re-
formiert werden muss. Die KPV-
Höxter fordert die Einhaltung
des Konnexitätsprinzips: Wer die
Gesetze macht, muss auch für
die erforderliche Finanzausstat-
tung der Kommunen sorgen, so
KPV-Kreisvorsitzender Werner
Dürdoth.
Gastredner waren unter anderem
Bundeskanzler Friedrich Merz
und Staatssekretär Philipp
Amthor. Beide hoben die Wich-
tigkeit der Digitalisierung und
Staatsmodernisierung hervor.
Diese Themenkomplexe wurden

schon öfter von Regierungen als
wichtig angesprochen, aber die
aktuelle Bundesregierung hat
sich zum Ziel gesetzt, hier schnell
ins Handeln zu kommen, um Be-
triebe, Verwaltungen und Bürger
zu entlasten. Vertreter aus dem Kreis Höxter beim KPV-Kongress in BerlinVertreter aus dem Kreis Höxter beim KPV-Kongress in BerlinVertreter aus dem Kreis Höxter beim KPV-Kongress in BerlinVertreter aus dem Kreis Höxter beim KPV-Kongress in BerlinVertreter aus dem Kreis Höxter beim KPV-Kongress in Berlin
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

LEUCHTENDE

Feiertage
i&M Bauzentrum

wünscht Ihr

Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und
Herrenhäuser besichtigt, kennt die
kunstvoll verlegten Parkettböden,
die nach dem Fußgetrappel meh-
rerer Jahrhunderte immer noch
prächtig aussehen. Aus Vollholz
gefertigt sind sie äußerst langle-
big und bei Bedarf wieder aufge-
arbeitet worden. Auch heute noch
werden massive Holzböden ver-
legt. Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-
nimum von 2,5 Millimetern ist
genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es
braucht, sind ein Schleifgang und
eine erneute Versiegelung - am

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es viele
Jahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann

besten vom fachkundigen Hand-
werker durchgeführt. In einer neu-
en Studie hat der vdp gemeinsam
mit dem Bundesverband Parkett
und Fußbodentechnik die Lebens-
dauer von unterschiedlichsten
Parkettböden untersucht und be-
stätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Millime-
ter dick, kann Parkett tatsächlich
70 Jahre und länger genutzt wer-
den“, erklärt vdp-Vorsitzender
Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer
guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klimaschutz.
Denn solange das Parkett verbaut
ist, bindet es den Kohlenstoff im
Holz, den der Baum während sei-
ner Wachstumsphase gespeichert
hat. Wer diesen Bodenbelag ver-
legt, trägt somit zum Umwelt-
schutz bei und verbessert die Kli-
mabilanz des Eigenheims. Apropos
Klima: Der Naturstoff Holz ist nicht
nur ein umweltfreundliches Bau-
material. Er sorgt obendrein für
ein wohltuendes Raumklima, in
dem es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen Um über Generationen in den

Genuss vom warmen Holz unter
den Füßen zu kommen, muss man
sein Parkett entsprechend pfle-
gen. Egal, ob lackiert, geseift oder
geölt: Eine wöchentliche Reini-
gung mit dem Staubsauger zählt
zu den Basics. Regelmäßiges Wi-
schen befreit den Boden zudem
von Kaffeeflecken und den Abdrü-
cken von Hundepfoten, pflegt ihn
aber auch gleichzeitig. Je nach
Versiegelungsart und Hersteller
empfehlen sich unterschiedliche
Reinigungs- und Pflegemittel.
Wischlappen und Mob dürfen
dabei nur nebelfeucht, aber nicht
nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filzglei-
ter erhalten. So lassen sie sich
verrücken, ohne dass der Holzbo-
den Schaden nimmt. Entsteht
doch einmal eine Delle oder ein
Kratzer, sollte diese Stelle repa-
riert werden - nicht nur um die
Optik zu bewahren, sondern auch

um das Holz zu schützen. Stärker
beanspruchte Laufwege brauchen
trotz guter Pflege irgendwann
eine Aufarbeitung. Bei geöltem
Holz reicht eine partielle Auffri-
schung, bei lackiertem Holz muss
die gesamte Fläche geschliffen
und neu versiegelt werden. So ist
der Lieblingsboden immer noch
schön, wenn die Einrichtung
längst ausgetauscht wurde. Ver-
band der Deutschen Parkettindus-
trie e.V. (vdp)

Foto: ParadorFoto: ParadorFoto: ParadorFoto: ParadorFoto: Parador
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche
Bad Honnef. Kleine Häuser ent-
falten Größe, wenn man den
Raum geschickt nutzt. Ein kom-
paktes Eigenheim mit durch-
dachtem Grundriss berücksich-
tigt die täglichen Abläufe und
Bedürfnisse der Bewohner und
bietet hochwertigen Wohnraum
auf kleiner Fläche. Das bringt
Vorteile. „Auch ein kleines Haus
kann großen Komfort und alle
Vorzüge eines Eigenheims bie-
ten. Es kommt auf die individu-
elle Planung an, die beim Fer-
tighausbau heute Lösungen für
jeden Bedarf bietet“, sagt Ach-
im Hannott, Geschäftsführer  des
Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, En-
ergieverbrauch und Machbar-
keit.
Kosteneffizienz und nachhalti-Kosteneffizienz und nachhalti-Kosteneffizienz und nachhalti-Kosteneffizienz und nachhalti-Kosteneffizienz und nachhalti-
ge Bauweisege Bauweisege Bauweisege Bauweisege Bauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kos-
ten: Weniger Wohnfläche  be-
deutet geringerer Materialbe-
darf, niedrigere Baunebenkos-
ten sowie reduzierte Betriebs-
und Instandhaltungskosten -
gerade auch die Heizkosten sin-
ken spürbar. Kompakte Häuser
sind häufig durch optimierte
Fensterflächen,  geringe Außen-
fläche und kleine Innenräume
energieeffizienter. „Weniger
Wohnfläche  bedeutet weniger
Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt
Achim Hannott.

Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funkti-
onieren, muss der Grundriss ef-
fizient sein. Der vielgenutzte
Wohnbereich bietet offen gestal-
tet mit Verbindung zur Küche
ausreichend Bewegungsfreiheit.
Bei Bad, Küche und Schlafzim-
mer zählen Funktionalität und
ausreichend Stauraumlösungen.
Durchdachte Räume können
mehrere Funktionen erfüllen -
etwa ein kombinierter Wohn-
Ess-Bereich oder ein integrier-
ter Arbeitsplatz. Für eine groß-
zügige optische Wirkung ist der
Übergang  zwischen Innen- und
Außenbereich entscheidend.
Hannott ergänzt: „Gute Planung
bedeutet, bereits bei der Grund-
rissgestaltung zu überlegen, wie
Bewohner heute und in Zukunft
leben wollen; wo sie sich be-
gegnen, aber auch mal zurück-
ziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen.
Mit modernen Fensterlösungen
und hochwertigen Materialien
stehen kleine Häuser den gro-
ßen Varianten in nichts nach.
Große Verglasungen bringen
Licht ins Innere und schaffen
Ausblicke. Die flexible Bauwei-
se und die schlanken Wände von
Fertighäusern bieten vielfälti-
gen Gestaltungsspielraum.
„Die Fertighausbranche hat viel

Erfahrung darin, ein Wohnum-
feld zu gestalten, das funktio-
nal und flexibel ist und gleich-
zeitig ein individuelles Wohl-
fühlambiente schafft“, so der
Geschäftsführer.
Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-
keitkeitkeitkeitkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde
Lebensumstände  anpassen.
Denn Barrierefreiheit und ein al-
tersgerechter Umbau lassen sich
sinnvoll umsetzen. Bei kleinen
Grundrissen ist es entscheidend,
die spätere Nutzbarkeit von An-
fang an mitzudenken: flexible

Raumaufteilungen, kurze Wege,
gute Zugänglichkeit. Werden
diese Aspekte berücksichtigt,
wird auch ein kleines Haus ein
Zuhause, das mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet
eine Chance: Auf das Wesentli-
che reduziert und funktional
durchdacht helfen kleine Häu-
ser, Kosten zu sparen, ohne Ein-
bußen  bei Wohnqualität und Ge-
staltung. „Die Fertigbauweise
bietet hierzu optimale Voraus-
setzungen“, so Achim Hannott.
Bundesverband Deutscher Fer-
tigbau e.V.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Bestattungsvorsorge
entlastet Familien
Frühzeitige Planung gibt Sicherheit

Im Jahr 2024 wurden in Deutschland
mehr als eine Million Sterbefälle re-
gistriert. Diese Zahl macht deutlich,
wie wichtig es ist, rechtzeitig über
die eigene Bestattung nachzuden-
ken. Wer Vorsorge trifft, entlastet
Angehörige nicht nur finanziell, son-
dern nimmt ihnen auch schwierige
Entscheidungen in einer emotional
belastenden Situation ab.
Wünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und KostenWünsche festhalten und Kosten
klärenklärenklärenklärenklären
Eine Bestattung kann leicht über
5.000 Euro kosten. Für viele Fa-
milien bedeutet das eine erhebli-
che Belastung. Mit einer Bestat-

tungsverfügung oder einem Vor-
sorgevertrag lassen sich sowohl
die persönlichen Vorstellungen
als auch die finanziellen Fragen
im Vorfeld regeln.
Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Finanzielle Absicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffenAbsicherung schaffen
Zur Vorsorge gehören unter an-
derem Treuhandeinlagen oder
eine Sterbegeldversicherung. Die-
se sichern die Finanzierung der
Bestattung ab und schützen das
Geld vor dem Zugriff Dritter. Das
ist besonders wichtig, da Pflege-
und Gesundheitskosten Rückla-
gen oft stark belasten können.
Unterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch BestatterUnterstützung durch Bestatter
Qualifizierte Bestatter vor Ort
sind wichtige Ansprechpartner. Sie
beraten zu verschiedenen Bestat-
tungsformen, erstellen individu-
elle Vorsorgepläne und begleiten
die Hinterbliebenen im Trauerfall.
Ihre Erfahrung hilft, die Wünsche
des Verstorbenen umzusetzen
und Angehörige zu entlasten.
Mehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: EmotionaleMehr als Finanzen: Emotionale
VorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorgeVorsorge
Neben den organisatorischen Fra-
gen ist auch die seelische Beglei-
tung ein zentraler Punkt. Viele Be-
stattungsunternehmen bieten
inzwischen Unterstützung durch Trau-
erbegleiter oder psychologische
Beratung an. Dies kann für Angehö-
rige eine wertvolle Hilfe sein.
Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Wer sich frühzeitig informiert und
vorsorgt, schafft Klarheit für die
eigene Familie. So wird sicherge-
stellt, dass die Bestattung nach
den eigenen Vorstellungen abläuft
und Angehörige in einer ohnehin
schweren Zeit nicht zusätzlich be-
lastet werden.
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Jahrbuch 2026 des Kreises
Höxter ist erschienen

Adventsbibliothek im Gräflichen Park
Weihnachtliche Backkunst in der Orangerie

Mit einer Adventsbibliothek präsentieren Patissier Rudolf Moor und seinMit einer Adventsbibliothek präsentieren Patissier Rudolf Moor und seinMit einer Adventsbibliothek präsentieren Patissier Rudolf Moor und seinMit einer Adventsbibliothek präsentieren Patissier Rudolf Moor und seinMit einer Adventsbibliothek präsentieren Patissier Rudolf Moor und sein
Team ihr Können in der Orangerie vom Gräflicher Park Health & BalanceTeam ihr Können in der Orangerie vom Gräflicher Park Health & BalanceTeam ihr Können in der Orangerie vom Gräflicher Park Health & BalanceTeam ihr Können in der Orangerie vom Gräflicher Park Health & BalanceTeam ihr Können in der Orangerie vom Gräflicher Park Health & Balance
Resort, v. l.: Rudolf Moor mit Tanja Hartmann aus dem Team.Resort, v. l.: Rudolf Moor mit Tanja Hartmann aus dem Team.Resort, v. l.: Rudolf Moor mit Tanja Hartmann aus dem Team.Resort, v. l.: Rudolf Moor mit Tanja Hartmann aus dem Team.Resort, v. l.: Rudolf Moor mit Tanja Hartmann aus dem Team.

Zur Adventszeit verwandelt sich
die Orangerie des Gräflicher Park
Health & Balance Resorts in eine
liebevoll inszenierte „Advents-
bibliothek“. Inspiriert von einem
nostalgischen Setzkasten präsen-
tiert Patissier Rudolf Moor ge-
meinsam mit seinem Team rund
20 kunstvolle, weihnachtliche
Back- und Dekorationsstücke -
allesamt eigens im Hotel gefer-
tigt.
In zwei festlich dekorierten Re-
gal-Pyramiden erwartet Besucher
eine Sammlung aus kleinen ad-
ventlichen Erinnerungen: von
Mini-Christstollen, Panettone,
Lebkuchen-Hexenhäuschen und
Spritzgebäck über Baumkuchen,
Fondant-Winter landschaften,
Schokofiguren bis hin zu raffinier-
ten Highlights wie winterliche
Dorfhäuser aus Lebkuchen. „Je-
des Fach erzählt seinen eigenen
‚Adventsmoment‘ mit winterlicher
Nostalgie“, so Rudolf Moor. Par-
allel zum Tagesgeschäft hat das
Team aus Peter Bohnhof, Tanja

Hartmann, Erika Richter und
Mustafa Kudssi an den Leckerei-
en gebacken und dafür sieben Ki-
logramm Spritzgebäck, Hefe-,
Lebkuchen- und Mürbeteig ver-
wendet.

„Ich probiere gerne neue Dinge„Ich probiere gerne neue Dinge„Ich probiere gerne neue Dinge„Ich probiere gerne neue Dinge„Ich probiere gerne neue Dinge
aus“aus“aus“aus“aus“
Der 26-jährige Rudolf Moor ar-
beitet seit 2017 im Gräflicher Park
Health & Balance Resort. Zunächst
hat er hier eine Kochausbildung
absolviert und anschließend noch
eine Ausbildung zum Konditor ge-
macht. Bereits im Letzten Jahr
hatte er für die Ausstellung in der
Orangerie mit seinem Team ein
Lebkuchenhaus-Ensemble geba-
cken. „Ich probiere gerne neue
Dinge aus“, sagt er. „In diesem
Jahr wollte ich etwas anderes, als
das klassische Lebkuchenhaus
machen.“ Ganzjährig backt das
Team auch die Kuchen und Torten
für das Café im Park, neben dem
Pferdestall im Gräflichen Park.
Jeder ist herzlich eingeladen, die

Adventsbibliothek in der Ein-
gangshalle der Orangerie zu be-
staunen und sich von ihrer detail-
reichen Weihnachtswelt inspirie-
ren zu lassen. Nach einem Selfie
oder Erinnerungsfoto bietet sich -
von donnerstags bis sonntags -

ein Besuch in der Glühweinhütte
im Platanenhof an. Auch externe
Besucher sind willkommen, das
besondere Adventsambiente im
Gräflichen Park zu genießen. Wei-
tere Informationen finden Sie un-
ter www.graeflicher-park.de.

Jennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das JahrbuchJennifer Diekmann und Landrat Michael Stickeln stellen das Jahrbuch
des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.des Kreises Höxter vor.

In seiner aktuellen Ausgabe bie-
tet das Jahrbuch mit insgesamt
32 Beiträgen in den Rubriken
„Zeitgeschehen“, „Geschichte“,
„Bildung und Kultur“, „Wirt-
schaft“ sowie „Natur und Land-
schaft“ erneut eine facettenrei-
che Vielfalt an Themen. Der be-
liebte Jahresrückblick erinnert an
wichtige Ereignisse in den zu-
rückliegenden Monaten. Zu den
Höhepunkten gehörten, wie auch

das Titelbild zeigt, die Jubiläums-
feierlichkeiten zum 50-jährigen
Bestehen des Kreises Höxter mit
Festakt und Festgottesdienst im
Weltkulturerbe Corvey, Konzer-
ten und einer Wanderausstel-
lung. Zwei Beiträge fassen die
jüngste Geschichte des Kreises
Höxter und die Aktivitäten im
Jubiläumsjahr zusammen. Das
Jahrbuch ist jetzt im Buchhan-
del erhältlich.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026Dienstag, 27. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr19.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Zuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige ReinigungskraftZuverlässige Reinigungskraft
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Zuverlässige Reinigungskraft für einen
Privathaushalt (2 Personen)  für 1 - 2
x pro Woche für insgesamt 6 Stunden
gesucht.
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Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

Die Digitalisierung hat vieles ver-
ändert und betrifft den privaten
und beruflichen Alltag der Men-
schen ebenso wie die Strategie
von Unternehmen. Im privaten
Bereich geht es angesichts der
rasanten technologischen Ent-
wicklung darum, das Leben durch
neue Anwendungen, Geräte und
Services zu erleichtern. Für Un-
ternehmen ist es entscheidend,
bei der Digitalisierung am Ball zu
bleiben und in Innovationen zu
investieren, um für zukünftige He-
rausforderungen gewappnet zu
sein.

Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und Inno-
vationsprojekte mit dem ERP-Di-
gitalisierungs- und Innovations-
kredit. Seit Februar profitieren
Unternehmen von einem ergän-
zenden Zuschuss in Höhe von drei
Prozent und maximal 200.000 Euro
des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und
mittelständische Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von bis
zu 500 Millionen Euro. Wichtig:
Voraussetzung ist eine Kreditzu-
sage für den ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit nach dem
20. Februar 2025.

Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen mit
dem Kredit oder bis zu drei Mo-
nate nach der Kreditzusage be-
antragt werden. Der erste Schritt
ist eine Beratung bei der Haus-
bank. Entscheidet man sich dafür,
läuft die Beantragung des Kredits
und des Zuschusses ebenfalls di-
rekt über die Hausbank. Dabei ist
es erforderlich, die geplanten In-
vestitionen darzulegen und neben
dem Antragsformular weitere Un-
terlagen einzureichen. Wichtig ist,
dass der Antrag vor Beginn des
Vorhabens gestellt wird. Nach
positiver Prüfung des Antrags
durch die KfW folgt eine Kredit-
zusage und der Kreditvertrag kann
bei der Hausbank abgeschlossen

Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-Digitalisierung und neue Techno-
logien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in derlogien eröffnen zum Beispiel in der
Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-Architektur ganz neue Möglich-
keiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweisekeiten. Die KfW beispielsweise
unterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- undunterstützt Digitalisierungs- und
Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-Innovationsprojekte mit erhebli-
chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-chen Zuschüssen zu entsprechen-
den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/den Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/
Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61Getty Images/Westend61

werden. Danach erfolgt eine se-
parate Zuschusszusage der KfW.
Nach Auszahlung des Kredits wird
die Auszahlung des Zuschusses
über die Hausbank bei der KfW
beantragt. Unter www.kfw.de/in-
landsfoerderung/Unternehmen/In-
novation gibt es alle Informatio-
nen über das genaue Vorgehen.
(DJD).
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Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke

Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620
Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar

Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Paderborner Tor 104, 34414 Warburg (Warburg), 05641/6122

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641/6122

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
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Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989
Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar

ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Steinweg 2, 34471 Volkmarsen, 05693/995033

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr

Nathanael ist das Jubiläumsbaby
1.000. Geburt im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
Ein besonderer Moment für das
St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
in Höxter: Am 23. November er-
blickte Nathanael als 1.000. Baby
des Jahres das Licht der Welt. Für
seine Eltern Viktoria und John
Kutzbach könnte es keinen schö-
neren Zeitpunkt geben, ihren klei-
nen Familienzuwachs willkommen
zu heißen.
„Es fühlt sich einfach magisch an,
unser Baby endlich bei uns zu ha-
ben. Der Name Nathanael bedeu-
tet ‚Gottesgeschenk‘ - genau das
ist er für uns“, sagt Viktoria Kutz-
bach mit strahlenden Augen. Der
Name, der aus dem Hebräischen
stammt, bringt auf den Punkt, was
sie in diesem Moment fühlen: pure
Dankbarkeit und Freude.
Das Team der Geburtshilfe im St.
Ansgar Krankenhaus ist stolz
darauf, diesen besonderen Mei-
lenstein gemeinsam mit der Fa-

milie zu feiern. „Es ist immer
wieder ein emotionaler Augen-
blick, wenn wir eine neue Fami-
lie begleiten dürfen“, erklärt Vik-
toria Arendes, Teamleitung Kreiß-
saal. „Jede Geburt ist einzigar-
tig, aber die 1.000. zu erleben, ist
wirklich etwas ganz Besonderes.“
Dr. Henning Grastorf, Chefarzt
der Klinik für Geburtshilfe, freut
sich über das Vertrauen, das
ihm und seinem Team entge-
gengebracht wird: „Die 1.000.
Geburt ist ein wunderschöner
Moment, der zeigt, wie wichtig
unsere Arbeit für die Familien
in der Region ist. Wir sind stolz
auf unsere Arbeit und die tolle
Zusammenarbeit im Team.“

Für Nathanael und seine Eltern
beginnt nun das Abenteuer Zu-
hause, auf das sie sich voller Vor-
freude und Glück vorbereiten.

Nathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. AnsgarNathanael Kutzbach ist das 1.000. Baby, das in diesem Jahr im St. Ansgar
Krankenhaus zur Welt gekommen ist (von links nach rechts): Dr. HenningKrankenhaus zur Welt gekommen ist (von links nach rechts): Dr. HenningKrankenhaus zur Welt gekommen ist (von links nach rechts): Dr. HenningKrankenhaus zur Welt gekommen ist (von links nach rechts): Dr. HenningKrankenhaus zur Welt gekommen ist (von links nach rechts): Dr. Henning
Grastorf (Chefarzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Team-Grastorf (Chefarzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Team-Grastorf (Chefarzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Team-Grastorf (Chefarzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Team-Grastorf (Chefarzt der Klinik für Geburtshilfe), Viktoria Arendes (Team-
leitung Kreißsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinnaleitung Kreißsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinnaleitung Kreißsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinnaleitung Kreißsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinnaleitung Kreißsaal), Viktoria und John Kutzbach mit Nathanael, Corinna
Alberding (Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (FachärztinAlberding (Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (FachärztinAlberding (Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (FachärztinAlberding (Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (FachärztinAlberding (Teamleitung Kinderintensiv), Rafal Al-Rabaey (Fachärztin
Klinik für Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik fürKlinik für Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik fürKlinik für Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik fürKlinik für Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik fürKlinik für Geburtshilfe) und Lubna Yamin (Assistenzärztin Klinik für
Geburtshilfe)Geburtshilfe)Geburtshilfe)Geburtshilfe)Geburtshilfe)
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